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* Bor fünfundzwanzig Jahren
XXXIII .

Leiden und Thaten der Feldpost 1870/71 .
Von Emil Engelke .

Allüberall flammt in diesem Jahre wieder in deutschen
Landen die Begeisterung auf bei den : Gedanke » der glor¬
reichen Siege , die das deutsche Volk vor 25 Jahren er¬

rungen . Aber nur wenige denken neben den ruhmvollen
Thaten , neben den wilden Kämpfen und Schlachten auch
der stillen , rastlosen Arbeit derer , die in dieser schweren
Zeit den Verkehr zwischen dem Volk in Waffen und der
lieben Heimath , für die es kämpfte , vermittelten .

Die enorme Arbeitsleistung , die die Feldpost unter den
denkbar schwierigste » Verhältnissen verrichtete , kann eigent¬
lich nur ein Fachmann würdigen . Wenn wir lesen , daß
die Feldpost bi ? zum 31 . März 1871 an gewöhnlichen
Briefen 89,659,000 Stück , 2,354,310 Zeitungen ,
43,023,460 Thaler dienstlicher und 16,842,460 Thaler
privater Gelder , sowie 125,916 dienstliche und 1,853,686
private Packete , beförderte , so stehen lvir derartigen Zahle, :
mit derselben naiv bewundernden Ehrfurcht gegenüber , ivie
wenn wir hören , daß die Erde von der Sonne 20
Millionen Meilen entfernt ist . Aber verstehen können wir
eS , welche Umsicht, Energie und auch persönliche Tapfer¬
keit dazu gehörte , um allen Schwierigkeiten , die sich der
friedlichen Arbeit eiitgegeiithürmte » , und der Gefahren , mit
denen sie unablässig zu rechnen und auch zu kämpfen hatte ,
Herr zn werde ».

Soweit man sich auf die Schwierigkeiten vorbereiten
konnte , ging ja alles glatt ; Herr Stephan , der jugendliche
Generalpostdirektor , bekam es sogar fertig , seine Truppen
statt in den ihm bewilligte » 14 Tagen in 9 Tagen zu
mobilisiren . Und das war nicht leicht ; sollte doch der
Dienst in der Heiinath nicht leiden , obwohl 4000 geschulte
Beamte , späterhin sogar 5900 , dem Dienste entzogen wer -
den mußten . Aber bei der freudigen Bereitwilligkeit , mit
der jeder eine oft doppelte Arbeit leistete , ließ sich auch das

ermöglichen .
Aber die Hanptschwierigkeiten beganucn erst , als es

galt , den Verkehr zwischen der schnell in Feindesland vor¬
gedrungene » Armee und der deutschen Heimath bis hin
in die entlegensten ostprenßischen Orte herzustellen . Gleich
der hereiubrechenden Gemalt eines Naturereignisses vollzog
sich der völlige Umschwung des sonstigen gewohnten Be -

förderniigssystems ; die Hauptverkehrsadern stockten, das

gesammte postalische Netz in seinen weiten Verzweigungen
war plötzlich zerrisse » . Und doch wurde niemals eine
möglichst schnelle Beförderung von Nachrichten so heiß er -

Schnld « in Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
S)

_
( Fortsetzung )

Er hatte einen Körper bei den Schultern gefaßt und
schleppte ihn mit Aufbietung seiner Kräfte mit sich .

Lange würde der mnihige Schwimmer , so kräftig
gewandt er auch war , nicht imstande gewesen sein , sich
« nd seine steife und völlige leblose Bürde an der Ober¬
fläche zu erhalten , zum Glück war Hilfe ganz in der
Nähe . Während der Fischer sich bemühte , den schwankenden
Kahn im Gleichgewicht zu erhalten , war derjenige , welcher
bisher di « Ruder gehandhabt , seinem Gefährten behilflich ,
de « Mann , den er aus dem Wasser gezogen , in de »
Kahn zu heben .

Beim Anblick de» Geretteten stieß der Fischer ein

»Ha * der Verwunderung aus , die beiden jungen Männer
achteten aber nicht darauf , zu sehr waren ste mit der
Bergung der Verunglückten beschäftigt .

„Schnell fortl * rief der eine , » schleunigste Hilfe
thut noth .

*

» Ich fürchte , hier ist alle Liebesmühe verloren *
,

versetzt sein Gefährte , in das starre Gesicht des Er¬
trunkenen blickend, über deffen Stirn sich die grauen
Haare ganz fest gelegt hatten , sodaß sie auch zum Theil
dte unter graue « , buschigen Braunen liegende » Augen

sehnt , wie gerade in jener Zeit . Freudiger und in ge¬
hobenen » Stimmung zog der Soldat in den Streit , wenn
ihm die Feldpost vorher die Nachricht von dem Wohle
seiner Lieben zu Haufe gebracht hatte ; und war dann die

blutige Schlacht geschlagen , so wollte er wieder so rasch
wie irgend möglich die Nachricht nach Hause gelangen
lassen , daß ei» neuer Steg errungen , er selbst aber

ohne schwere Verwundung aus dem Kampf hervor -

gegaugen .
Da Deutschland allmählich über eine Million Streiter

ins Feld schickte , so kann man ermessen , welche Dimen¬
sionen der Verkehr annehme » mußte . Die Feldpost hatte
nicht nur den guten Willen allen Wünsche » gerecht zu
werden , ste hatte auch die nöthige Zahl Beamten und
leidlich genügendes Material zur Befördernug ; und doch
war es , namentlich in der ersten Zeit , häufig völlig un¬
möglich . Solange die Truppen noch starke Marsch -

beivegiingen »lachten , dauerte es immer eine geraume Zeit ,
ehe die Feldpost über den Aufenthaltsort der einzelnen
Kompagnien unterrichtet war ; ja zuweilen wurde sogar
militärischerseitS der Briefverkchr vier bis fünf Tage völlig
verboten , um jede Spionagewirkung über die Trnppen -

bcwegnngen zu verhindern . Dann murrte das Publikum ,
den » Unruhe n »d Beäugstiguiig waren nnansbleiblich .
Aber selbst wen » keine derartige » Befehle Vorlage » , war
die Aufeiithaltsfeststellung mit große » Schwierigkeiten ver¬
bunden ; denn die Telegraphenlinien waren so durch wichtige
dienstliche Depeschen in Anspruch genommen , daß andere
Depeschen oft längere Zeit als ein Brief brauchten ,
um an ihren Bestimmungsort zu gelangen . Endlich
aber , am 31 . Juli , hatte die Post ein vollständiges OrtS -

verzeichniß , das durch regelmäßige tägliche Aenderungen
ergänzt wurde .

Nun wäre der Briefverkehr vielleicht leidlich regel¬
mäßig zn regeln gewesen , da bereitete das Publikum selbst
schwere Unzuträglichkeiten . Die Erlaubniß , alle Briefe
portofrei und zivar bis zn einem Gewicht von eineni halben
Pfund sende» zu können , wurde in der lövlichsten Absicht
gcmißbrailcht . Man schickte an tausend Zigarren au eine
Adresse , man schickte Cognac , Wei » , Eier , Wurst als

» Brief "
. Mau denke nur , was ein Briefträger leiden

müßte , wenn er statt 200 Briefe auch nur die Hälfte
Halbpfnndkartons befördern müßte . Ans Berlin gingen
au einem Tage 120,000 solcher Kartonbriefe ab . WaS
Wunder , daß sich dann an Eisenbahnendstationen in zwei
Tagen 40 — 50 Eisenbahnwaggons mit Briefen und Post¬
kartons anhäuften . Das wurde erst besser, als das
Briefgewicht auf den vierten Theil reduzirt und Packet -

befördernng eingeführt wurde . Nur in der Weihnachtszeit
» ahn : der Verkehr wieder geradezu ungeheuerliche Dimen¬
sionen an .

bedeckten, was dem Gesichte eine erschreckende Aehnlichkeit
mit einem Stachelthiere gab .

„ Der wird wohl mausetodt sein
*

, sagte jetzt auch der
Fischer kopfschüttelnd , »Hab' lange gefürchtet , daß das mit
dein kein gutes Ende nehmen würde .

"

„ Sie kennen den Mann ? " fragten die beiden Freunde
wie aus einem Munde .

„Sie nicht ? " lautete die von einem etwas mitleidigen
Achselzucken ob solcher Unwissenheit begleitete Entgegnung ,
„ da8 ist ja der Krämer Schönholz aus Wörling , den
kennt doch hier herum jedes Kind .

"

„ Wir sind aber nicht von hier herum , mein guter
Manu , sondern machen eine kleine Spritztour "

, erklärte
der eine der jungen Männer , während der andere sich zu
dem Verunglückten niedergebengt und die Hand ans dessen
Herz gelegt hatte . Als er sich wieder aufrichtete , lag ein
trauriger Ausdruck ans seinem Gesicht .

„ Auch nicht der leiseste Schlag vernehmbar ! Ich
fürchte , ich fürchte !

"

» Das arme Kind *
, seufzte der Fischer , »sie wird den

Tod von dem Schreck habe » .
*

„ Wen meinen Sie ? *

, DIe Tochter , sie ist — •

Was die Tochter des Krämers eigentlich war , erfuhren
die beide » führ den Augenblick nicht , denn der Kahn hatte
das Ufer erreicht , und nun galt es vor allen Dingen , den
Leblosen aus demselben und ins Haus des Fischers zn
tragen . De « beiden jungen Männern , welch« sich dieser

Man darf die körperliche Anstrengung der Feldpost
nicht unterschätzen . Bei den oft 6 — 8 Tage ohne Rast
währenden Eilmärschen über steile Gebirgspfade , in auf -

geweichteni , oder wieder verschneiten oder von Frost spiegel¬
glatten Wegen blieb die mobile Feldpost nicht etwa zurück,
sondern war oft früher am Ziel , lim einen Theil der

Nachtstunden zur Arbeit zu benützen . Und nahe dem

Schlachtgetümmel schlug sie ihr fliegendes Bnreau auf ,
sortirte in Ermangelung von Tischen , auf ausgebreiteten
Pferdedecken und füllte dann — wofür ihr sicherlich der
meiste Dank gezollt wurde — für die armen Verwundeten

Korrespondenzkarten ans , in denen sie die Nachricht
nach der Heimath gelangen kaffen konnte », daß ste ver¬
wundet , aber doch wenigstens in der Hoffnung der Ge¬

nesung leben .
Der nnermüdliche Diensteifer , die stete Hilfsbereit¬

schaft der Feldpostbeamten wurde überhaupt von den deut¬

schen Soldaten stets dankend anerkannt . Um so weniger
Dank erntete die Feldpost von den Franzosen , und doch
ist wohl noch nie in einem Kriege dem Feinde von einer

Postverwaltnng so viel Liebenswürdigkeit erwiese » worden .
Obwohl die Zahl der Kriegsgefangenen , die auf 400000

stiegen , den Postbetrieb noch mehr erschwerten , wurden doch

auch die Briefe der Gefangenen unentgeltlich befördert ,
und über 5 Millionen Francs beförderte die Post in die

Hände der in Deutschland Gefangenen . Aber — wie der

amtliche Bericht mit leichter Bitterkeit bemerkt — in keiner

Erzählung der Kriegsgefangenen findet sich hierfür ein
Wort des Dankes .

Dem Undank der Franzosen im fremden Land ent¬

sprechen offene Feindseligkeiten im eigenen Land . Die

Fälle , wo die Post von Franktireurs überfalle » wurde ,
wiederholten sich fast jede Woche , wobei das Kriegsglück
leider nicht immer ans der Seite der Neberfallenen war .
Schon am 3 . September wnrde der als Kurier nach Berlin

entsandte Postbegleiter Falk bei Clermont von französischen
Mobilgarden aufgehoben , nach Verdn » geführt und zehn
Tage lang gefangen gehalten . Die ihm abgciwnmienen
Depeschen und Geldsendungen fand man bei der Eiiinahme
Verduns im Hause des dort residirenden Bischofs . Am
26 . September wurde hinter Chöry die Feldpost geraubt
und zwei Man » von der Bedeckung erschossen. Dagegen
gelang es , im Oktober bei Dormas , bei Chessy und bei

Olizy der Umsicht und Unerschrockenheit der Beamten die

angegriffenen Transporte in Sicherheit zu bringen .
Selbst auf dem neutralen Gebiet von Belgien waren
die Feldposten vor den Franktireurs nicht sicher. Un¬
weit von Bouillon wnrde ein Transport geraubt ,
doch sorgte die belgische Negierung für sofortige Rück¬

erstattung .

Aufgabe unterziehen wollten , ward unvermuthet Hilfe . Am

Ufer stand ein schlanker , junger Herr i» einer grauen
Jagdjoppe mit grünen Aufschlägen u »d eben solchen
Beinkleidern ; eine Doppelflinte hing ihm an einem Riemen
über der Schulter , den grauen Filzhnt hielt er in der

Hand , sodaß man das knrzgeschnittene , brannblonde Haar
und die gegen das gebrannte Gesicht auffallend abstechende
weiße Stirn bemerkte . ,

» Was ist geschehen ? " wandte er sich a » den Fischer
mit einer angenehmen Stimme , der man aber doch etwas

von der Gewohnheit des KommaudierenS anhörte .

„ Da haben wir nun die Bescherung , Herr Leutnant *
,

sagte der Fischer , „Krämer Schönholz ist ins Waffer
gefallen oder hiiieingesprungen

" .
„Oder hineingestoßen worden "

, fügte der eine

der Fremden hinzu , worauf der von dein Fischer
mit dem Titel Leutnant Augeredete und auch in

seiner Haltung den Offizier verrathende junge Monn

sich hastig zu ihn : wandte und ftagte : » Hineingestoßen ?
Wie meinen Sie das ? *

»Mein Freund glaubte , einen Wortwechsel zn hören ,
der dem Fall ins Waffer voranging

"
, erklärte statt des

Gefragten sein Gefährte , „doch halten wir uns dabei

jetzt nicht auf , sondern sehen wir , ob dem Unglückliche«

noch zn helfen ist .
*

» Ich will selbst nach dem Flecken laufen und einen

Arzt herbeiholeu, " erbot sich der Leutnant und wandte

sich zum Gehe « , wurde jedoch mit den Worten zurückgehalten r



Sette 8.
* Englische Anmaßung.

Da » Kokettiren mancher Blatter mit Englands Freund¬
schaft, die so gern stets gegen die russische , « eil von V i z n>a r ck
im StaatSiutereffe empfohlene , auSgespielt wurde , entsprechend
Schwankungen im . Neuen Kurs " , er hat vor Kurzem eine
empfindliche Lehre erhalten . Und was dem Tanzen noch einen
pikanten Anstrich verleiht : gerade der neuen englischen Re¬
gierung , dem . deutschfreundliche » ' Kabinet Salisbury nahe¬
stehende Blätter mußten er fein , die den Englands - Freunde »
diese Pille zu kosten gaben . Der . Standart ' nämlich hatte ,wie f. Zt . kurz berichtet , die Un —befangenheit , dem deutschen
Kaiser gelegentlich seiner jüngsten Ankunft auf englischem
Boden , folgenden liebenswürdige » Gruß entgegenzurufen :

Der Kaiser könne , wie jeder noch so fähige Souverän ,wenn er nicht sehr reif an Jahren ist, bei der Königin
von England eineLektiou in politischer Weisheit
nehmen ; freilich dürfe er nicht daran denken , wie
lange er auch immer regiere , die Königin Viktoria an
Scharfsinn jemals zu übertreffe » , noch auch hoffen,
sie in der Liebe und Ehrfurcht , die sie eingeflößt habe, zu
erreichen . Es wurde für Kaiser Wilhelm und sein Volk
genügen , wenn er , lvie die « zweifellos der Fall sei» werde ,
sich seiner mütterlichen Abstammung würdig zeige. Als Enkel
der Königin werde der Kaiser Gegenstand sympathischer Kritik
i» England sein ; als Herrscher Deutschlands könne er nur
nach den Beziehungen benrtheilt werde », die er z» England
unterhalte . Diese Beziehungen seien aber nur unter Lord
Roseberys Regierung ohne dessen Schuld nicht so gute gewesen,wie früher . Welche Partei auch immer am Ruder sei , englische
Minister hegten stets den Wunsch , mit Deutschland die besten
Beziehungen zu unterhalten . Die deutsche Regierung habe in
den letzte » zwei Jahren an diesem Grundsatz nicht immer
sestgehalteu . Die englische Politik dagegen sei, zumal in Bezug
auf befreundete Mächte , sehr einfach und gerade . Bei aller
Bewunderung für den Fürsten Bismarck trachteten die
englischen Staatsmänner nicht darnach , feine Strategie zu
befolgen . Sie seien Freunde ihrer Freunde und Feinde ihrer
Feinde , aber sie behandelten ihre Freunde nicht mit einer
argwöhnischen , versteckten Gegnerschaft . Deutschland habe nichts
gewonnen , al « es sich niit Frankreich und Rußland verband ,
um in Ostasien England eine politische Schlappe beizubringe ».
ES sei gerade , als theilten Rußland und Frankreich die Auster
untereinander und schenkten Deutschland beide Schale » , die
aber auch nicht die kleinste Perle enthielte ». Das Wohlwollen
Englands , dar Deutschland lauge genoffe» , sei zweifellos viel
mehr werth , als irgend ein Angendlicksgewinn , den das
Kokettiren mit Frankreich oder Rußland eintrüge . Er sei nur
billig , wenn Deutschland versuche, mit beiden Staaten in gutem
Einvernehinen zu leben . Aber wenn der Kaiser wähne , daß
Frankreich Sedan und Rußland den Berliner Kongreß vergessen
würde , so sei

' dies ein verhängnißvoller Jrrthnm . — —
Der Alte in Friedrichsruh hatte diesmal kaum nöthig ,

auf diese abgeschmackte Schulmeisterei deS führenden englischen
Organs , von dem Deutschland so gnädig von oben herab be¬
handelt wird , mit seinem, in de » . Hamburger Nachrichten '
so oft beschäftigten Bleistift hinzuweije ». Freilich that er 's
dennoch und sagte noch einmal gründlich seine Meinung über
John Bnll 's Artigkeiten . Aber i » der gesammten deutschen
Presse scheint bereits die englische Prahlsncht heilsame Wirkung
gethan zu haben und die Abwehr fällt allseits deutlich
genug ans .

Die . Nation . - Ztg . ' schreibt :
Nur beiläufig sei die Geschmacklosigkeit hervorgrhoben ,

daß das englische Blatt dem aufrichtigsten Siaatsmanne , den
Europa seit langer Zeit wieder gehabt hat , dem Fürsten
Bismarck nachsagt , er sei nicht der Freund seiiier Frennde
und der Feind seiner Feinde gewesen ; man könnte ihm doch
höchstens »achfagen, daß er Beide « vielleicht zu sehr gewesen.
Wa « soll man aber zu der Ueberhebung sagen, mit welcher
das Blatt nicht nur bem Kaiser eine Liste seiner Ver¬
pflichtungen gegen England vorlegt , durch die er
sich Englands Verzeihung zu erwerben habe , sondern
ihn sogar auf das Studium der englischen Volksstimniung
Hinweise, welches ihn neben den weise » Belehrungen
von Seite seiner königlichen Großmutter aufklären
werde, wie er seine Politik einzurichte » habe . In London
lebt man noch immer in den Vorstellungen jener Zeit , wo

„ Das ist nicht nöthig , der ist zur Stelle , inein
Herr . Ich bi» der praktische Arzt Dr . Ernst Vollmer
ans Kiel und mit meinem Freunde , dem Kaufmann
Ferdinand Engelhart , auf einer Reise nach Thüringen
und dem Rhein begriffen . Wir haben einen kleinen Ab¬
stecher gemacht , um uns die Residenz Ihres Herzogthums
und deren hübsche Umgebung anzusehen .

"

Während er dies mit gutem Anstand sagte und der
Leutnant sich ihm dagegen als Arthur von Sonnland ,
Sohn eines in der Nähe wohnenden Gutsbesitzers » vorstellte ,
waren sie doch keinen Augenblick müßig gewesen . Auf
den Ruf des Fischers waren auch noch dessen Frau und
der Gehilfe herbeigekommen , der Verunglückte ward in
das Haus und in die Stube geschafft , aus welcher Gebot
der Mutter die Kinder scheuchte, und dort flach auf den
Fußboden uiedergelegt . Der junge Doktor zog sein Besteck
hervor und schnitt ihm mit Messer und Schere die Kleider
vom Leibe dann ordnete er an , in welcher Weise der Leblose
jm Rücken zu reiben sei.

Es waren jetzt fünf kräftige Männer für dieses
Geschäft zur Stelle » denn der Leutnant und die beiden
Reisenden legte » ebenso eifrig Hand an , wie der Fischer
und sein Gehilfe ; so sehr sie sich aber auch bemühten ,
und keine Minute von ihrer anstrengenden Thätigkeit
innehielten , mußte der junge Arzt nach Verlauf einer
halben Stunde doch erklären , daß hier jedes Mittel er¬
folglos fei . Der Krämer war und blieb tot .

, Hab '» mir gleich gedacht / brmumte der Fischer,

Barische 35resse .
'

bat zerfallende deutsche Reich eine Fürsten - und Adelsrepiibl ' k
war , deren überreiche militärische Kräfte der englischen Politik
gegen Geld zu Gebot standen , während das deutsche Reich
und Volk hei diesen Snbfidienverträgen nicht nur leer ausginge » ,
sonder » meist auch » och die Zeche zu bezahlen hatte » . Der
Vorstellungen auS , jener Zeit wird man sich in England nicht
rasch genug entschlagen können , wenn man wirklich eine
wärmere Gestaltung der Beziehungen zn Deutschland wünscht .
Wir wollen nicht die Uebervortheilunge » aufzähle » , welche
Deutschland unter Eaprivi durch England erfahren hat , auch
nicht die , gelinde gesagt , Unfreundlichkeiten England » auf
kolonialem Gebiete , sondern wir wollen nur hervorheben , daß
eS , waS der . Standard ' nicht zn wiffe» scheint, seit 1870
eine ' geeinigte deutsche Nation gibt , deren Stimmung für die
kaiserliche Politik wohl mehr in 'S Gewicht fallen dürste , als
die Anschauung de« englischen Volke».

Die . Voss . Ztg . ' meint :
Der . Standard ' -Artikel laufe darauf hinan », die deutsche

Politik in den Dienst englischer Jnterefsen zu stellen und ihr
die Aufgabe zuzuweisen , de » Engländern in Egypten
und Asien die Kastanien ans dem Feuer zu
holen . Ja , wenn Lord Salisbury eine angemesiene Gegen¬
leistung böte und den förmliche » und dauernde » Anschluß
Englands an den Dreibund vollzöge, dann könnte von Fall
zu Fall erwogen werden , wie weit der Dreibund und ins¬
besondere Deutschland die britischen Bestrebungen in Afrika
und Asten gegenüber Frankreich und Rußland unterstütze »
wollte . Von einer solchen Gegenleistung könne aber keine
Rede sein , da Lord Salisbury höchstens für 7 Jahre die ans -
märtige Politik leiten werde und es fraglich sei , ob selbst die
eben gewählte fast zu zwei Drittel » unionistische Volks »
Vertretung einen förmliche» Bündnißvertrag mit den Dreibund ,
staaten gutheißen würde .

Das . Leipziger Tagebl . ' schreibt :
. Weitentfernt davon , sich wie aufsichtsbedürftige

Kinder begroßmuttern zu lassen und schulmeisterliche
Belehrung darüber anzunehinen , mit wem sie umgehen diirsen ,
mit wem nicht, . werden die Leiter unserer auswärtigen Be¬
ziehungen nach einer die innersten Triebfedern englischer Politit
in absolutester Nacktheit ausdeckenden publizistischen Leistung ,
lvie die des . Standard ' ist , mir mit noch größerem . Miß¬
trauen ' die Vetterlichen Frenndschaftsbetheuernilgen Englands
aufnehmen und die Münze , welche von jenseits des Kanals in
den politischen Berkehr mit n » r gebracht wird , zweimal ans
ihre Echtheit prüfen , ehe sie dieselbe in Zahlung nehmen . '

Kam » minder scharf führt das amtliche Organ der könig¬
lich sächsischen Regierung , das . DresdnerJournal '

, anS :
. Wir haben uns in Deutschland glücklicherweise noch nicht

zu der Höhe englischer Preßfreiheit ausgeschwmigen , daß wir
von Miseren Fürsten anders als in ehrfurchtsvollem Ton
sprechen ; jenseits des Kanals herrschen aber in diesem Punkt
bekanntlich losere Sitten , war wir mit dem Ausdruck unseres
tiefsten Bedauerns über solche Freiheit dem . Standard » nach
Werth in Rechnung stellen wollen . Wie viel politische Be¬
deutung dem Artikel znkoimnt , ist schwer zu sagen ; sollte er
wirkliche Anschauungen Lord Salisburys ansdrücke » oder doch
andenteii , so kan » dagegen geltend genracht werde » , daß es
nicht unsere Gewohnheit ist, solch arrogailten schulnieisterlichen
Ton zn dulden , und daß zweitens bei aller Bereitwilligkeit
Deutschlands zir freundlichem Einvernehmen mit England mi -
sere Diplomatie es verstehen wird , zwischen spezifisch englischen
und gemeinsamen Jntereffen ebenso genau zn unterscheide» ,
wie zwischen dem Gewicht russischen Wohlwollens und dem
englischer Freundschaft . Ist letztere so wahr und aufrichtig ,
wie englische Blätter es jetzt darstellen , so mag man in Lon¬
don zu allernächst den . Standard ' wegen seiner Anmaßmig
und Ungeschicklichkeit zurrchtweisen und u »8 allmählich von dem
Eindruck befreien , als fehle in der englische» Politik häufig
die Verbindung zwischen Wort und That , und als suche sie
Verbündete nnr für eigene Geschäfte. So lange die Situation
nicht dementsprechend geklärt ist , wird man in Deutschiaud
nicht außer Acht kaffen dürfe » , daß jeder Schritt zn England
hin miser nicht würdig ist und uns außerdem weiter von
Rußland enlfernt . '

Die , Krenz - Ztg . ' äußert sich ähnlich ; sie bezeichnet
den » Standard ' - Artikel als charakteristisch für britische Ueber -
hekung und Dreistigkeit . Das Blatt schreibt :

indem er tiefaufathmend von seiner Arbeit abließ , „ wollte
den « Herrn Doktor nur nicht widersprechen ; wer schon so
oft dabei war , wenn sie einen ans dem Wasser holen ,
wie ich , der versteht sich darauf , ob er nochmal wieder
zu sich kommen kann oder nicht .

"
_ (Forts , f .)

£! lc j ltc Zeitung .
# 1* » n «mge « ehmes Mißverständnis . Aus der

Schweiz schreibt man der » Frkf . Ztg . ' : Der bisherige
bayerische Ministerrestdent in Bern , Freiherr von der
Pforten , ist nach Stuttgart versetzt worden und hat am
vorigen Donnerstag dem Vizepräsidenten des Bundesrathes
sein Abberufungsschreiben überreicht . Da » meldet der Tele »
graph . War er aber nicht meldet , das ist ein Mißgeschick,
welche » dem Herrn Ministerresidenten am Abend des letzten
Juli , vor dem offiziellen Festtage de» eidgenössischen Schützen -
festes in Winterthur pasfirt «. Während die osfizielleu
Persönlichkeiten — am Haupttage des schweizerischenSchützen-
festes pflege» sich bekanntlich der Bundesrath und das
diplomatische Korps am Festorte einzufinden — in der Festhütte
weilte » , begab sich Freiherr von der Pfordten inkognito i»
die . Budenstadt ' , besichtigte die dortigen Sehenswürdigkeiten
einläßlich und gab sich ganz ungezwungen dem Volks¬
vergnügen hin . Sein Erstaunen war aber nicht gering ,
als man ihn plötzlich für verhaftet erklärte . Er sollte
eine verblüffende Aehnlichkeit mit einem steckbrieflich Ver¬
folgte » Haber . Vergeblich protestirte der Diplomat und zog
zur Legitimation seine Festkarte hervor ; doch dieselbe imponirte
der Polizei nicht ohne Weitere «. Erst als der Bundeskanzler
Rin gier au « der Festhütt « herbeigeholt worden war , wurde

>da » fatal « Mißverständniß aufgeklärt . Ter Herr Muuster »

y& Tcir
» Der . Standard ' unterfängt sich, dem deutschen Kaiser

einen recht häufigen Besuch de» Londoner Hofes z» empfehlen ,um erst durch einige . Lektionen in der politischen Weisheit '
in Stand gesetzt zn werde » , da» deutsche Reich nach britischen
Idealen zu regieren . Wir glauben , daß wohl selten ein
Blatt mehr an unpassender Zudringlichkeit geleistet hat , al»
hier der . Standard ' . Was die politischen AuSsübrungen de«
Blattes anbetrifft , so sollte der . Standard ' sich bewußt wer¬
de » . daß wohl keine Regierung in gleichem Maße wie die
Londoner es nothweudig hat , da» Vertrauen der befreundeten
Staate » zu erwerben und dann auch zu festigen . Bisher lag
die Eigenart der britischen Politik in der politischen Unzuver¬
lässigkeit . So lange darin kein Wandel erfolgt , wird da»
Kabinet von St . James wohl keiner verständigen Regierung
znmuthe » könne» , ihre eigenen Interessen zu vergeffen, um
für die Förderung der britischen Pläne einzig und allem
»durch das Wohlwollen Englands ' belohnt zu werden . '

Daß der . Standard ' mit seiner Anmaßung nicht allein
dasteht , haben ja auch die vordringliche » Bemerkungen der
. Daily News ' über die vom Kaiser abgehaltene » Feier de«
Gedenktages von Wörth ans dem Panzerschiffe . Wörth ' be¬
wiesen , wo das ehrenwerthe Blatt dem deutschen Monarchen
nahelegte , in englischen Gewässern keine Gedenkfeiern von
Siegestagen abznhalten .

In Bezug aus den . Daily News ' - Artikel sagt di«
. Kreuz -Zeitung ' :

» Wir wollen » Daily New » ' nur darauf aufmerksam
machen, daß sie sammt ihre » großsprecherischen Genossen gar
nichts angeht , was ans einem deutschen Kriegsschiff gesagt oder
gethan wird , selbst wenn es in englische» Gewässern weilt .
Das Mundstück einer Nation , » welche die Meere beherrscht '

,tvird wohl ganz genau wiffen , daß man auf eigenen Schiffen
ans vaterländischem Boden sich befindet . Die anmaßende
Kritik der kaiserlichen Worte durch das liberale Organ laufen
ans eine neue Ueberhebung hinaus , die als solche von
deutscher Seite in der allerentschiedensten Weise znrückgewiesen
werde » muß . '

In der deutschen Presse dauern inzwischen noch die
Kundgebungen gegen die Anmaßungen der englischen
Zeitungen fort und auch die . Nordd . Allg . Ztg . ' konstatirt ,
daß die deutschen Blätter vollständig einmüthig
i n d e r entschiedenen Abwehr der Sprache sei , die sich
der . Standard " in seinem Artikel zur Begrüßung des hohen
Gastes der Königin von England zu führen erlaubt habe .
Die „ Hamburger Nachrichten ' ihrerseits schreiben jetzt :
Wir warten ab , ob das Regierungsblatt demnächst auch eine
offiziöse Zurechtweisung der englischen Presse
pnbliziren wird . Einstweilen haben die englischen Blätter
den Erfolg gehabt , überall ein hohes Maß von Entrüstung
gegen sich im Besonderen » nd England im Allgemeinen zn
errege » . Die alte Abneigung gegen Großbritannien , die
vielen Deutschen im Blute sitzt , kommt bei dieser Gelegenheit
zum starken Hervorbreche » ; jedenfalls ist es erfreulich , wahr -
znnehnie » , wie selbst der Theil der deutschen Presse , zu bellen
Programm srnber ein gut Th - il Anglomanie gehörte , jetzt
entschieden Verwahrung einlegt gegen die Zmnuihnngen , dis
an den deutschen Kaiser gestellt weiden , als ob er englischer
Vasall wäre , weil er der Enkel der Königin von Groß »
britannien ist.

(Neue Meldungen .)
Werlin , 12 . A „ g . Die . Norddeutsche Allgemeine

Zeitung ' schreibt : » So lange sich der deutsche Kaiser als
Gast der Königin von Großbritannien am englischen Gestade
bei Cowes befand , haben wir davon Abstand genommen , zu
dem sonderbaren sogeiiannieii Begrüßungsartikel des
. Standard ' selbst Stellung zn nehmen und uns darauf
beschränkt, den ungünstigen Eindruck in der öffentlichen
Meinung Deutschlands wiederzngeben und die Einmüthigkeit
hervorzuheben , mit der die deutsche Presse die an sich und
vollends » ach den Regeln des Gastrechtes unziemliche An » -
lnffnng des englischen BlatieS znrückgewiesen bat . Der
. Standard ' hätte hiernach erkennen können , wie sehr er sich
in seinem belehrenden Tone vergriffen und wie schlecht er dem
Wunsche , dem frenndschastlichen Aerhältniß zwischen beiden
Reichen förderlich zn sei », gedient hat . DaS große englisch«
Blatt bringt jetzt eine» zweiten Artikel » in dem man jedoch
vergeblich nach dieser Erkeiintniß oder nach einem Grund '

resident wohnte am nächsten Tage den offiziellen Festlichkeiten
nicht mehr bei, sondern zog es vor , Winterthur zu verlassen

Hi « reizendes Parlament scheint das
^

des Staatei
Indiana in Nordamerika zn sein . Dort ist eS knapp vor
Schluß der diesjährigen Tagung zu einem unerhörten Skandal
gekommen, , weil die republikanische Mehrheit verhindern wollte ,
daß eine von beiden Häusern angenommene Bill durch ei«
Veto des Gouverneurs wirkungslos gemacht werde . Letzterer
sandte sein Veto kurz nach Mitternacht ab , in der Erwartung ,
daß zu einer nochmaligen Passtrung der Bill keine Zeit mehr
sein werde . Der Privatsekretär des Gouverneurs , Myro «
King , welcher die Betobotschast überbringe » sollte , betrat u»
halb 12 Uhr das Hans , allein als er de» zweiten Stock er»
reicht hatte , umringten ihn ein Dutzend Republikaner , um f*
die Ueberreichung der Botschaft zu verhindern . Demokraten
eilten zu seiner Befreiung herbei , und es entstand eine reget »
rechte Prügelei . Schließlich gelang es King , bis zur Thür «
de« Sitzungssaales des Hauses vorzudringen ; diese war jedoch
imien verschlossen worden und nun wurden die Thürsüllunge »
eingeschlagen und man versuchte , King durch di« Oeffnung
hineinzuschieben . Er wurde jedoch von den Gegnern zu Bod «n
gerissen, worauf die Thür vollständig eingestoßen wurde ««d
die Kämpfenden in den Saal drängten . Run entstand ei««
allgemeine Keilerei . Repräsentant Williams schlug den Re¬
präsentanten AdamS zu Boden und regalirt « ihn mit Fuß¬
tritten . Und als King , dessen Kleider in Fetzen herunt ««-
hingen , bis zum Pult de» Sprecher » vorgedrnnge » war , tM
er die zerrissene und beschmutzte Botschaft dem Sprecher über¬
reichen wollte , erhielt er von hinten einen Schlag , daß er z«
Boden stürzte . In demselben Moment erklärte der Sprich «»
die Tagung für geschlosst «»
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bofftt sucht, der t » verlassen konnte , gerade die Gelegenheit
einer Besuche» de« deutschen Kaiser » in England zur Heraus¬
forderung eine« solchen Zeitniig »fehde zu benutze» . Der Artikel
vertritt - war die Ansicht , daß England mit allen Mitteln
einer wohlwollenden Diplomatie zur Erhaltung de» Frieden »
« it Deutschland und dem Dreibünde zusammengehen möge ;
« ,u würde aber leichter an die Ehrlichkeit diese » Bestreben »
de» . Standard " glaube » könuen , wenn er nicht so einseitig
v«» den Wohlthaten der englischen Gönnerschaft sprächt und
namentlich nicht di« Befangenheit so weit triebe , den Erwerb
der deutschen Kolonien so darzustellen , al » ob wir sie nur
einer zufälligen Gebrlaune England » verdankten 1 Oder meint
da» Matt etwa in der richtigen Voraussetzung , daß mancherlei
und darunter » ohlbegrändet « Beschwerden auf kolonial -
politischem Gebiete der öffentliche« Meinung in Deutschland
»in gewiffe» Mißtrauen gegen bloße Wohlwollen «» und freund¬
schaftliche Versicherungen eingeflößt haben , diese » Hinderniß
a« besten nach dem Grundsätze : Die beste Deckung ist der
Hieb , z« beseitigenr Dann hätte sich der . Standard " in der
Wahl de» Mittel » für eine vertrauensvollere Stimmung in
Deutschland und damit für die Befestigung guter deutsch-
« glischer Beziehungen ebenso vergriffen , wie in seinen an¬
maßenden Betrachtungen gegenüber dem höchsten Vertreter der
deutschen Nation bei besten gastlichem Erscheinen am englischen
Hof ». ' -

Der . Hamburgifche Korrespondent ' , der nicht glauben
will , daß die englischen Auslassungen offiziösen Ursprungs
feien, hält e» für sehr wünschenSwerth und nützlich, wenn
Salisbury bald eine authentische Darlegung über seine
Stillung zum Dreibunde und zu Deutschland insbesondere
geben wollte . Da inzwischen dar Parlament eröffnet ward ,
laffe sich di« Gelegenheit zu solcher Erklärung ungezwungen
finden ._ _

TageS - Rundschan.
Deutsches Reich .

* Der „ ReichSanz .
" schreibt : Die Mittheilungrn über

die kürzlich abgehaltene Konferenz vou Vertretern der
deutschen Jnnuiigsverbcinde und des Jnnungs -
ausschusseS enthalte » wesentliche Unrichtigkeiten . Ein
authentisches Referat wird demnächst erwartet .

* Ans Lowther Castle Penrith wird von gestern ,
Montag gemeldet : Der Kaiser begab sich heute früh
mittelst Wagen » nd Sonderzuges zur Eröffnung der Gruse¬
jagd nach Femmergde , » ahm das Frühstück bei Lord West -
bury «in und gedenkt erst Abends hierher znrückznkehren .

* Die französische Regierung bat den Mitarbeiter der
Metzer Zeitung „ Messie "

. Fasset , aus
'
Pagny , daß er täglich

zn besuchen pflegte , an ? unbekannten Gründen aus¬
gewiesen . Fasset , welcher aus Noveant stammt , fnngirte
in dem Hanne ' schm Hochverrathsprozesse als Zeuge .

Frankreich.
* Der Präsident der Republik traf gestern , Mon¬

tag , Vormittag in Des camp ein und wurde lebhaft be¬
grüßt . Um 1 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Dieppe .

* Zur Liquidation des unbewegliche » Nach¬
lasses de » Grafe » von Paris und der Vrrtheilnug
des Ertrages unter die rechtniäßigen Erbe » hat daS Zivil¬
gericht eine Versteigerung aller in Frankreich und Spanien
gelegenen Immobilien des Grafen angeordnet . Die Do¬
mäne En (44,000 Hektare ) ist mit 5 Millionen Franken
veranschlagt . Unter den zur Versteigerung gelangenden
Gärten befindet sich auch das Schloß Amboise , das der
Herzog von Aumale erwerben will , um dort ein Asyl für
die algerischen Veteranen zu gründe » .* Im Laufe der letzten Jahre erhielt jedes frau -
zösische Armeekorps ein eigenes Konzentrations -
Eisenbahnnetz . Nach der „Pellte Repnbl .

" find diese
strategischen Arbeite » bis auf die Linie Givet -Manbuige
beendet .

China.
* Einer Meldung der „ Times " ans Tientsin zufolge

herrscht unter de» dortigen Ausländern große Entrüstung
über die apathische Haltung der englische » Re¬
gierung gegenüber dem Blutbad in Kntscheug .
Auf den Versammlungen wird von der englischen Regie¬
rung energische » Vorgehen nnd Bestrafung der Schuldigen
gefordert . Der Berichterstatter ist überzeugt , die Mord -
thaten seien ein Zeichen der beginnenden Anarchie , nnd
Schlimmeres werde folgen , wepn die ausländische » Re¬
gierungen nicht eingriffen .* Die Washingtoner japanische Gesandtschast er -
hirlt Nachrichten , daß der japanische Gesandte in Peking
über «inen Handelsvertrag unterhandle , welcher Japan
die Rechte einer meist begirnstigsten Nation einräumt .
Der Vertrag solle Japan auch das Recht geben . Konsular -
gerichtsbarkeit in China zu übe « . Die Verhandlungen
seit » noch in der Schwebe .

Marokk».
* Das englische Geschwader ist von Langer

wieder abgefahren , während noch ein anderer spanisches
Kriegsschiff , „ Alfonso XII .

"
, angekommeu ist .

England .
* Da » neue Parlament trat gestern , Montag ,

nm 2 Uhr zusammen . Im Unterhause wurde Gully ein¬
stimmig zum Sprecher wiedergewählt . Darauf vertagte
.sich dar Haus bis heute , Dienstag , Mittag . Im Ober¬
hause fand di« Vereidigung der ueueo Peers statt , worauf
sich das Haus »ertagt «.

Badische Presse :
Amtliche Nachsichte » .

Seine Königk . Hoheit der Trpßherzog haben sich
unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst dewogen gefunden , de»
»achgenannten Polizeibeamten in Hamburg uud zwar :

dem Vorstand der VeikehrSpolizei - Abthiilung , Rath Dr .
Sch am er , und

dem Polizeiinspektor Carlsen da» Ritterkreuz 2 . Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Oberwachtmeisler Rohde die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille und

dem Wachtmeister Tiede die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine KSnigliche Hoheit der Großherzog haben
sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefnnde » ,
dem RechnungSrath Sturtz beim Oberkommando der kaiser-
lichen Marine da» Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihre» Orden «
vom Zähringer Löwen z» verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter ' in 28 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
für vergleichende Sprachwissenschaft und neugriechische Sprache
in der philosophischen Fakultät der Universität Freiburg Dr .
Albert Thumb den Charakter al « außerordentlicherProfeflor
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter ' m 28 . Juli d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
für Zoologie in der philosophischen Fakultät der Universität
Freiburg Dr . Valentin Häcker den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministerium » de» Großh .
Hause » und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . Juli
d . I . wurde ExpeditionSaffistent Karl Krau » bei der
Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen in Ruhestand
versetzt.

I . Süddeutsches Athleten -Verbaudsfest .
Neustadt , 12 . Aug .

Z » dem ersten süddeutschen Athleten - VerbandSfefl hatte
Neustadt seinen Ruf al » gastfreundliche Stadt wieder einmal
glänzend bewährt , denn nicht weniger ak» 400 Freiquartiere
wurden zur Verfügung gestellt. Die Häuser der Stadt habe»
Flaggenschmuck angelegt , einzelne sind sogar mit Kränzen ge¬
schmückt . Al » Einleitung de» Feste» war auf den Samstag
Abend eine Rennion in der Festhalle in Winzingen «»be¬
raumt , wobei die Festkapelle konzertirle und der Athlelenverein
Neustadt sich im Pyramidenbau produzirte .

Sonntag früh waren wie am Abend vorher eine größere
Anzahl Vereine ringetroffen , die sich alibald nach der Fest¬
wiese begaben , allwo für den Vormittag da» Junior -
Stemmen angesetzt war . Die Betheiligung an demselben
war eine so zahlreiche, daß sich dadurch die Aufstellung des
Festzuges verspätete , der dann erst nach 1 Uhr von Statte »
ging . Ans zahlreiche» Häusern wurden die Athleten mit
Blumen überschüttet . beim Passiren de» Hauses de» Ehren¬
präsidenten Herrn Juliu » Krafft wurde ihnen ein Labetrunk
verabreicht , während Herr Adjunkt Dochnahl dem Verein
Neustadt eine» Lorbeerkranz mit Schleife überreichte . Eröffnet
wurde der stattliche Festzug von zwei Vorreitern , dann folgte
das Festkomitee , die Festkapelle, die Festdame » , dann etwa
30 — 40 Athletenvereine aus allen Theilen SüddeutschlandS
nnd gegen Schluß der achtspännig gefahrene Ochsenwagen .
Die Vereine waren größtentheil » in Athletenkleidung nnd mit
Fahne erschienen. Mit besonderem Jntereffe wurde der Ochsen¬
festwagen betrachtet . Ans reich bekränztem Wagen thronte
der zum Braten präparirte aufgespießte Leichnam des » och vor
zwei Tagen mit Musik durch die Stadt geführten Festochse» ,
der dazu bestimmt war , Montag Nachmittag den Appetit der
Kraftmenschen zu stille».

Bei angenehm kühlem aber etwas zweifelhaftem Wetter
traf der Festzng gegen 2 Uhr auf de » , Festplatz ein . Als¬
bald traten die Athleten in Reih nnd Glied , um mit de » I
Verbandsaufführnngen zu beginnen . Zunächst wurde '

von ca . 500 Verbandsmitgliedern rin Eröffnnngsreigen anf -
geführt , welcher tadellos verlies . Dann folgte da» Tempo -
steminen mit den Gewichten . Hieran betheiligte » sich etwa
150 Mann . Auch diese Uebunge » wnrde » flott und fehler -
los ausgesührt nnd ernteten lebhaften Beifall . Diese Thatsache
verdient , wie die „ Pf . K . " hervorhebt , um so mehr An¬
erkennung , als die Uebungen auch nicht einziges Mal vorher
znsammeir geprobt , vielmehr nur von dem bewährte » Ver¬
bandsleiter Herrn Siegrist an die Vereine schriftlich hinaus -
gegeben wurde » . Nunmehr folgte dir große Gesammt »
Pyramide , die fünfstöckig aufgebaut wurde und die Form
eines Hufeisens darstellte . Auch dies« Vorführung wurde vom
Publikum mit Beifall aufgeiiomnie » . An die Verbands -
Übungen reihten sich sodann die VereinSübungen »nd
zwar bestanden diese i» Pyramidenbau . Hiera » betheiligten
sich 10 Vereine . Die hübsche » Gruppirungen der verschiedensten
Art und die fliicke, stramme Ausführung derselben rissen die
Zuschauer forlwähreud zu Beifallsbezengunge » hi» . Namentlich
war dies der Fall bei dem Auftreten de« Mannheimer
Athlctenklub « Schwetzinger - Vorstadt , des Neustadter Verein »
und de» noch jungen Verein « ans Neckarau.

Der Besuch de « FestplatzeS durch das Publikum au » der
gauzeu Umgegend war ein sehr zahlreicher . DaS Resultat
über da» Junior - Stemmen ist bi« jetzt noch nicht festgestellt
worden . Das Resultat des VereinSwettkauipseS ist folgender :
Den 1 . Preis ( großes Trinkhor » mit silb. Untersatz und
Kranz mit Diplom ) erhält der Athleten - Verein Mannheim
Schwetziuger Vorstadt , einen 2 . Preis ( silberner Pokal mit
Kranz und Diplom ) erhält der Athletenklub Neustadt , eben¬
falls einen 2 . Preis (kleinere» Trinkhorn mit silb . Untersatz
nebst Kranz und DiplonO erhält der Athleten > Verein
Neckarau , bcu 3 . Preis (silb. Pokal mit Kranz » . Diplom )
erhält . Germania ' - Kaiserslautern , den 4 . . Heiknles " »
Pirmasens , den 5 . Mnudenheim , deu 6 . . Harmonia ' - Kaisers¬
lautern , den 7 . Friesenheim und deu 8 . Frankeuthal . Außer
Verband erhält deu 1 . Preis der Verein Diedesfeld .
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Anarchisten « nd Sozialdemokraten in
Mannheim .

Mannheim , 12 . Aug .
Die extremen Anarchisten und die widerspenstigen

Sozialisten Rüdt ' scher Observanz hatten beide in diesen Tagen
ihre geräuschvolle Versammlung .

Die anarchistische Versammlu » g , lvelche auf
Samstag Abend halb 9 Uhr im . Gambrinnisaale " eiuberufe »
war , hatte mit großem Mißgeschick z » kämpfe» . Zuerst wurde
daS bereits gewonnene Lokal verweigert und mußte deshalb
die Versammlung im . Rothen Löwen ' abgehalten werden .
Der Referent . Herr Deinpwolf - München , hielt eine etwst
«instündige Philippika gegen die Führer der Sozialdemokratie ,
in der er ihnen ihre » Schandthaten nnd Verrath am
Volke " in derbem Deutsch vorwarf . Redner »vier l . , N . B .
L . " darauf hi» , wie der früher so sehr betonte revolutionäre
Charakter der Sozialdemokratie verloren gegangen sei , wie die
» Verbourgoisiriing " bet Sozialdemokratie gewaltig um sich
risse » nd der prophezeite große . Kladderadatsch ' i» nebel¬
hafter Ferne gerückt sei . In der Partei selbst sei an die
Stelle der Begeisterung für dal Ideal die Sucht nach Ehre »
und Geld getreten , und ein schrankenloser Despotismus mache
stch breit , der Verkehr mit de» Abgeordnete » des Bürgerthum »
habe die Erwählten de» arbeitenden Volke» ihren Zweck ver»
geffe » gemacht nnd da » Lebe» von den Groschen der Arbeiter
ließe stch sich herrlich abfinde » mit der bestehende» Ordnung ,
die sie durch Paktire » mit den bürgerliche » Parteien zu er¬
halte » suche . E » fei »ingetroffen , wa» Bebel früher gesagt,
daß der glatte Parquetboden de» Parlamente » viele Vertreter
der Arbeiter zn Fall bringen würde . Redner beleuchtet dann
weiter die jetzige „ fchwindelhafte " Agitation der Sozial¬
demokratie , di» unter der Devise . Religion ist Privatsache "
da» Baueruthum zu gewinnen suche . Man verleugne also di«
Gruiidpriiizipien der Partei . Die Haltung der bayerischen
sozialdemokratischen Abgeordneten i » der Budgetdebatte sei ein«
schmähliche gewesen und mit Recht habe Bebel , der noch auf
de», alten Programm stände , wenn auch nicht mehr so fest ,
mit vou Vollmar so erbitterte Fehde gehabt . Von wirklichen
Sozialdemokraten könne in Bayer » keine Rede sein . Auch in
Bade » mache stch der Personenkultu » breit . (Redner
wird hier durch ungeheurren Tumult unterdroche » . Die an¬
wesenden Rüdtianer rufen Bravo » E« droht »nm
Handgemenge zu kommen zwischen DreeSbachianer » und
Anhängern Rüdt 'S , die jedoch in der Minderheit waren .
Das Agrarprogra »»» , fährt Redner fort , sei ei» infame»
Gaukelspiel uud nur auf Bauernfang berechnet. Die frei«
Meinung sei verpönt und da» arbeitende Voll , da» unter
brutale » Ausnahmegesetzen gelitten , habe keine Veranlaffung ,
die Herren nur zu wechseln . Wie weit e» mit der
Ueberzeug » ng gekommen sei , erhelle wohl am besten
daraus , baß Bebel in Frankfurt selbst erklärt habe, nur durch
Zahlung hoher Gehälter könnten die sozialdemokratischen Re¬
dakteure vom Davonlaufen abgehalten werden . Hier beruhe
also die Ueberzengung auch auf dem Geldsacke . ( ES erschalle »
von allen Seiten Zwischenrufe , so daß der Vorsitzende energisch
zur Ordnung mahnen muß .) Redner schließt mit der Auf .
forderung an di ». Arbeiter , sich an dem alte » Programm zu
halten und auf revolutionärem Boden da» zu erringen , was
Menschenrechte feie» . I » der darauffolgenden Diskussion sucht
der Sozialdemokrat Hermann Müller den "Redner zu wider -
legen , auch er erfährt von den anwesenden Rüdtianer » biffige
Zwischenrufe . Nach diesem meldet sich Genoffe Süblind zu
Wort . Ohne äußere Veranlaffung entsteht ein wirre »
Durcheinander und Radau , da» Herr » Kommissär
Guggeiibühler veranlaßt , die Versammlung auf .

zulbsen . Die Räumung de» Saale » ging in aller Ordnung
vor sich . Auf der Straße bildeten sich nach der Ver¬
sammlung Gruppen , die auf Aufforderung der Polizei au»,
einandergingen .

Aehnlich stürmisch ging e» am Sonntag bei den Sozia¬
listen z» . Hier sprach „ lieber die Grund » und Boden -
frage " Herr Dr . Rüdt in einer sehr zahlreich besuchten
öffentlichen Beisauimlnng in der Wirthschaft Maier in der
Mittelstiaße . Der Referent verbreitet « sich in elwa fünfviertel -
stündigen Ausführimge » über da! neue sozialdemokratische
Agrarprogramm , da » er gleichfalls einer vernichtenden Kritik
unterzog . In diesem Programm liege da« Eingeständiiib , daß
mau im Rahmen der bestehenden Gesetze flicken nnd auibeffern
wolle , das Geschrei nach der Umgestaltung fei völlig verstummt .
Man wolle Ackerbau , Handel nnd Verkehr dadurch heben und
man vergeffe , daß die Sozialdemokratie eine Partei der Prole¬
tarier sei . DaS sei kein sozialistische» revolutionäres Programm
mehr , dies sei ein demokratische» Reformpapier . Früher habe
man die agrarische » Forderungen maßlos bekämpft und jetzt
nehme man sie sogar in ' » Programm ans . Man fordere da
landwirthschastliche Schulen , BersuchSanstalten i>. s . w . , Dinge ,
die für Baden längst bewilligt seien . Man wolle
damit den Werth de » Bodens heben und vergeffe , daß man
die Aufhebung de » Grundbesitzes im Programm habe . Mit
demselben Rechte könnten die Arbeiter Musters,ibriken re. ver¬
langt «. E » sei der reine Bauernfang , der getrieben werde.
(Bravo und Heiterkeit .) Di « Verstaatlichung der Grund »

schnldeu sei ein« Forderung der konservative» Bodenreformer .
Man sei richtig znm EtaatssozialiSmus , zum Opportunismus ,
zum Possibilismu » gelangt . In Halle habe man de» Anfang
gemacht mit der Abweichung vom Parteiprinzip , indem man
dir Religio » zur Privatsache erklärte . Auch die » geschah, um
Bauernfang betreibe » zu lönuen . Redner schloß , indem er
eine Resolntivn zur Abstimmung brachte, in welcher da»

Agrarprogramm al » Forderung der Agrarier verworfen und
an den nächst«« Parteitag in BreSlau dar Ersuche« gestellt
wird , dasselbe abzulehn «« . Redner erntet « jür seine Dar¬

legungen großen Beifall .
Die Diskussion , « i der sich u . A . auch der Anarchist

Dempwolf betheiligte , war Allgemeinen dem Redner günstig,
jedoch al » „ Genoffe " Wolf bemerkt, daß die Hartköpfigkeit
Rüdt ' » an dem Zwiste in der badische« Partei Schuld trage ,
entsteht «in ungeheurer Radau und Pfuiruf« » erde« laut.
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Sluä der Versammlung wird verlangt , dem Redner da» Wort
- u entziehen . (Rufe Oho !) D -mpwolf fei vielleicht -in de-
zahlter Anarchist . (Auf diese Aeußerung hin entsteht ein un¬
beschreiblicher Tnmnlt . Rufe : » Heraus mit dem Lump ! '
u . s . w . ertönen. Dempwolf ruft : » Ein Schurke bat dasWort. ' ) Der Redner wird vom Vorsttzenden zur Ordnunggerufen. Herr Peter bekämpft das sozialistische Programmund richtet a» die Versammlung die Mahnung , zum Anarchismus
überzngehen.

So wogte es in der Debatte hin und her, und mit
größter Mühe gelang er dem Vorsitzenden , die erregten Ge »
müther zu beruhige » . Die anwesende Polizei fand zwar keinen
Grund , einzuschreiten . Jndeß man sieht , gemüthlich find die
» Genossen ' nicht.

Bndische Chronik .
* Mannheim , 12 . Aug. Zu der Mordasfaire , über

d :e wir gestern berichtete» , erfährt die , N. B . L . ' de«
Näheren : Der Thäter ist Angestellter der Landwirthfchaft»
ltzhen Bezirksvereins und als Hirte auf der Fohlenweide ein¬
gesetzt . Die That selbst verbrachte er in dem abseits seiner
Wohnung gelegenen Stalle . Offenbar ist die gräßliche That
auf Geistesgestörtheitzurückzufuhre » , da der Thäter vor der¬
selben 2 werthvolle Hnnde, die er von hiesigen Besitzern in
Pflege hatte , mit der Flinte niederschoß . Ei» zufällig aufdie Kohlenweide kommender Mann, der mit Herney spreche »
wollte , fand diesen im Stalle, ein« Flinte lag neben ihm ,während das blutüberströmte Kind zn seinen Füßen lag . Die
Frau befand sich ahnungslos in ihrer Behausung und wurde
erst durch den Mann, der die That entdeckt, benachrichtigt .DaS Kind wurde nach Anlegung eines Nothverbande« ins
Diakonissenhaus verbracht. Die That ist um so merkwürdiger ,als Herney Morgens noch auf dem Bureau des laudwirth»
fchaftlichen Bezirksverein» seine Instruktionen einhvlte , wo man
keinerlei Beobachtung machte, die auf einen anorinalen Geistes¬
zustand schließen ließ.* KeidekSerg , 12. Aug. Im Einverständniß mit dem
engeren Senat der hiesigen Universität hat, wie die »N. B. L. '
mittheilt, die Regierung dem Professor der PhilosophieDr . CaSpari sowohl die Berechtigung zu Vorlesungen als
auch die Würde eines außerordentlichen Professors entzogen .
Diese Maßnahme stehe mit der wissenschaftlichen Thätigkeit
des genannten Herrn in keinem Zusammenhänge, wohl aber
mit seinem Privatleben .

C. Irieseuyerm . 12 . Aug. , Abend , 4 Uhr 45 Min.
Soeben hatten wir ei» starkes Hagelwetter. Der Schaden ist,
wie ich sehe , nicht groß. Schon da« vierte Jahr wird unser
Ort heimgesucht. Auch Lahr soll betroffen sei » .

* Mieskoch , 12 . Aug. Samstag Abend gegen 10 Uhr
wurde die Familie des GemeinderathS Hecker plötzlich i»
großes Leid versetzt. Durch Unachtsamkeit wurde die brennende
Stehlampe auf dem Tische umgeworfen, und es ergoß sich ihr
Inhalt auf die etwa 20jährige Tochter, so das sofort deren
Kleider Feuer fingen und in hellen Flammen standeu . I »
der Ausregung lief die Bedauernrwerthe unglücklicherweise »och
in den Hos und auf die Straße hinaus , wo ihre Kleider ganz
verbrannten . Dadurch erhielt dar Mädchen so schwere Brand -
wunden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Die
Antheilnahme an dem Schicksale de« braven Mädchens und
der allgemein geachteten Familie ist eine große und innige. (H .Z .)

* Mörzheim , 12 . Aug. In einer hiesigen Restauration
erschien Samstag Nacht 11 Uhr einGast und bestellte sickein
Glas Bier . Plötzlich zog derselbe eine» Dolch aus der Tasche
und brachte sich eine schwere Verwundung in der
Herzgegend bei . Er sank alsbald blutüberströmt vom
Stuhl . Herr Dr. Marold wurde sofort herbeigernfen, ver¬
weilte 17, Stunden bei dem Verletzten und ordnete deffen
Ueberführttng ins Krankenhau« an . Ueber dar Motiv zu
dem Selbstmordversuch konnte nichts näheres festgestellt wer¬
den . (Pf . B .)

» Wruchsak, 12 . Aug. Der hiesige Turnverein
gab Herrn Pros . Dr . Sicking er , seinem langjährigen Vor-
stand , anläßlich dessen Scheiden von Bruchsal am Samstag
ein festliches Bankett, in dessen Verlauf Prof. Dr. Sickinger
vom VerwaltungSrath des Vereins mit der Ehrenmitglied¬
schaft bedacht wurde. Herr Prof . Dr . Heil, Herr Redakteur
Weber und Herr Notariatsassistent Baier feierten den Schei¬
denden in längeren Ansprachen und hoben den Ausschwuug
des Vereins hervor, den derselbe lediglich dem beständigen
Beispiel diese » rastlos um das Gedeihen der edlen Turnerei
bemühten Mannes zu verdanken habe . — In seiner Antwort ,
in der er zunächst seinem Dank für die große Ehrung Worte
verlieh, schilderte Prof . Dr . Sickinger die Entwickelung , da»
Wesen und die Bedeutung der Turnerei im Allgemeinen , um
alsdann die herzlichste,» Wünsche für den Bruchsaler Verein
zn finden , dem er auch in der Ferne stet« seine Sympathien
treu bewahren werde . — Hr. Pros. Dr . Sickinger aber kann
„ach diesem Abend , den ihm die Verehrung seiner Turnerschaar
bereitete, einer immerwährenden danlbareu Erinnerung in
Bruchsal sicher sei» .

-» . Wruchsal, 13. Aug. Trommeln und Signalhörner
weckten herrte Stacht nach 12 Uhr di, Einwohner aus dem
Schlafe. Der Ruf , e» brenne in der Schnabel und
Henning ' scheu Fabrik, durcheilte die Stadt ; Alles eilte dem
gefährdeten Anwesen zu . Die Ersten am Platze aber kehrten
bald zur Stadt zurück und verbreiteten die Nachricht , da»
Feuer sei bereits gedämmt. Die« veranlaßte selbst eine Ab -
theilung der inzwischen vom Spritzenhaus kommeirden Feuer -
wehr , schon auf dem Wege zur Brandstätte begriffen , wieder
Kehrt zu mache» . Erst als der Kommandant erneut Alarm
blase« ließ, kam die Hilfe herbei . Die ersten Zuschauer fanden
denn auch, daß nur ganz unbedeutende« Feuer ii» dem oberen
Raume der Schreinereiabtheilung der Fabrik ausgebrochen war,
da» mit geringer Mühe zu dämmen gewesen wäre . Ern paar
4kübrl voll Waffer hätten selbst noch nach Ankunft der
Bruchsaler Feuerwehr genügt, die Slnth zu tobten. Abtt es
« ährte sehr lange, bi» die Löscharbeiten , die an allen Ecken
«ab Sud» auf Hindern^ » »» stob« schiene«» «wrgisch durch -
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geführt werden konnten und inzwischen » ahm das Feuer überhand.Die Macht der endlich entseiidelen Waffergarben war nunaber weitaus nicht mehr ausreichend , dem Elemente Einhalt
zu gebieten . Bald drang da , Feuer zu den Fenstern, diese
zersprengend ; al« Lnstzug vorhanden war , dachte Niemand
mehr an eine Rettung des sehr umfangreiche » Gebäudes.
Trotz des mm rührigen Eingriff» der Mannschaft steht eben— 3 Uhr — der ganze Bau dem Einsturze drohend in einem
Frnermeerr . E» ist die Hoffnung begründet, daß die übrigen
eng an das » iedergebraimte Gebäude gebauten Gebäulichkeiten
der Fabrik erhalten bleiben , doch läßt sich zur Zeit » och nichts
Bestimmte » sagen . Mit Ausdauer und Hingebung arbeitete
die Feuerwehr weiter; Militär ist zur Aufrechterhaltung der
Ordilinig a» der Brandstelle. Eine große Zahl ^ Arbeiter,die i» dem beschädigten Gebäude beschäftigt war , sieht nun
bang der Zulunft entgegen ; doch darf sie wohl bei dem all¬
gemein bekannten mustergiltigen Vorgehen der Fabrikherren
sich deren Fürsorge versichert halten.

X . Pforzheim , 12 . Aug. Gestern fand im Gasthaus
» zum goldenen Ochsen ' eine Bersammlung hiesiger Güter¬
besitzer statt, um die Frage der zwangsweisen Abtretung des
gemeinschaftliche!, Wegeeigenthum « an die Stadtgemeinde zuventiliren. Seitdem nämlich bei der Feldbereinigung ein
Wegenetz zwischen den verschiedenen Aeckern verschiedener Be¬
sitzer hergestellt wurde, führte die Frage , wem da » Gras auf
dem an die einzelnen Aecker anstoßenden Wege gehöre , ob dem
Anstoßer oder der Gesammtheit der Güterbesitzer , zu ver -
schiedeiien Auslegungen. Die Versammlung nahm einen Vor¬
schlag an , den gemeinsamcir Grasertrag zur Versteigerung z »
bringen. Im Anschluß hieran wurde die heute bestehende
Feldhut einer längeren Kritik unterworfen und folgende Re¬
solution gefaßt : Um den Feldfrevel nachdrücklichst zu unter¬
binden , solle jeder gut beleumundete Landwirth als Feldhüter
verpflichtet werden , so daß er im Stande sei , überall, auch
ohne Zeugenmaterial, einzuschreiten und Unregelmäßigkeiten
jeder Art zur Anzeige zu bringen. — Die Versammlung wird,
sobald sich die in Frage kommenden Gutsbesitzer angeschlvffen
haben , mit ihren Forderungen an den Stadtrath herantreten.* ILadeu -ZLaden , 12. Aug . Hierselbst waren gestern
über 100 Metzger und Wurstler aus Baden und der
Pfalz zn einer Besprechung versammelt, welche die Gründung
eines dadisch-pfälzischen Bezirks-Verbandes beschlossen , ivie ein
solcher für Württemberg und Bayern schon seit einigen Jahre»
besteht. Norddentschland ist bereits seit 17 Jahren i » Be¬
zirks -Verbände gegliedert , welche , an« de » einzelnen Innungen
zusamiiieugesetzt, den Deutschen Fleischer - Verband bilde » und
im Ganzen 25000 Mitglieder umfaffen . Für de » neu -
gegründete » Verband wurde, lt. » Krchg . Z . ' , eine provi¬
sorische Vorstandschast ernannt und Freiburg als Ort der
ersten Versaminlnng bestimmt , welche vom 26 . bis 28 . Sept .
ds. Js . gleichzeitig mit der dortigen landwirthschaftlichenAus -
stellnng stattfindet. Energische Inangriffnahme der Gründung
in alle» Städten war ein weiterer Beschluß der Besprechung .

* Hiastatk , 12. Aug. Eine Abordnung des in Karls¬
ruhe stattgehabten sozialistischen Säugerbundestags legte auf
den Gräbern der im Jahre 1849 zu Rastatt Erschoffenen
Kränze nieder , von denen zwei zuerst polizeilich beschlagnahmt ,
später aber wieder freigegeben wurde» .

$ Ireivurg , 12. Aug. Der . Brieftauben - Zuchtverein
Freiburg im Breisgan ' feierte am Samstag Abend in seinem
Vereinslokal, Restauration Büchele , die diesjährige Preis-
vertheilnng, die vierte seit Bestehen des Vereins , in einer für
unsere Stadt ganz hervorragenden Art und Weise . Der Vor¬
sitzende , Herr Fabrikant Julius Hegner , eröffnete und be¬
grüßte die Versammlung, dankte für das Erscheinen und gab
dann dem Herrn Präsidenten daS Wort. Der Herr Präsident
Major Freiherr v . Gleichenstein eröffnete die Feier in
einer Allen zu Herzen gehenden , allseits Widerhall findenden
patriotischen Ansprache , der großen Zeit vor 25 Jahren ge¬
denkend. Es würde zu weit führen, all' die herrlichen Worte
hier wiederzugeben . Der Herr Präsident schloß seine Ansprache
mit einem Hnrrah ans S . M . den deutschen Kaiser Wilhelm,
den hohen Protektor unseres Vereins . Nach Abstngung der
deutschen Nationalhymne wurde Herrn Robert Brockel ,
Direktor de« Vereins, daS Wort ertheilt , welcher die Zwecke
und Verdienste des Vereins im laufenden Zähre kurz betonte
und dann zur Verkündung der Preisvertheilung schritt . Die
Tauben der neu beigetretenen Brieftaubenzüchter (Jnngzüchter)
hatten die Tour Freiburg -Drusenheim im Elsaß, 93 Kilometer
Luftlinie (1 . Preis, ein VereinSpreis, Herr Fabrikant S .
Nelson ) , und die Tour Freiburg - Mannheim , 175 Kilometer
Luftlinie (1 . Preis, ein Vereinspreis , Herr Juwelier Kühn) ,
geflogen . Die Tour Freiburg - Mainz , 225 Kilometer Luft¬
linie, wurde unter der Theilnahme der Tauben aller Züchter
( 1 . Preis, ein Ehrenpreis , gestiftet vom Geflügelzuchtverein ,
Herr Schreinermeister Strohm ) zurückgelegt . Außerdem die
Tour Freiburg - Koblenz , 263 Kilometer Luftlinie ( 1 . Preis,
ein Ehrenpreis, Herr Fabrikant Jul . Hegner) , die Tour Frei-
bürg - Köln a . Rh . , 336 Kilometer Luftlinie (1 . Preis , ein
Ehrenpreis, hochfeiner Pokal, gestiftet vom Präsident des Ver-
ein«, Hr» . Major v . Gleichenstein » Herr Fabrikant W . Hegner) ,
und die Tour Freiburg - Wefel a . Rh . , 403 Kilometer Luft¬
linie, (1. Preis (StadtpreiS ) Herr Fabrikant W . Hegner) ge-
flogen . Allseitiges begeistertes Bravo begleitete die Ver-
theilung der Preise ; Toaste wechselten auf Toaste, und nur
zu rasch war der schöne Abend vorüber.

g . Zell i. W., 11 . Aug. Zur Feier de» 25jährigen
Hierseins des Herrn Hauptlehrer Bach mann wurde gestern
Abend im Gasthau» zum . Löwen ' ein Familienabend ver¬
anstaltet, wobei die segensreiche Thätigkeit des Jubilars als
Lebrer und Dirigent des Gesang- und Musikvereins sehr vor-
theilhaft hervorgehoben wurde. Als Zeichen dankbarer Ge -
sinnung wurde ihm seitens der Lrtsschnlbehörde eine hübsche
Konsoluhr, vom Gesang - und Musikverein eine sinnig aus¬
geführte Gedenktafel überreicht . Herr Bachmann dankte in
bewegten Worten für die ihm zu Theil gewordene ehrenvolle
Kundgebung.

sH Wassöach (A . Säckingen ) , 12 . Ang . Gestern Nach,
mittag zog ein Gewitter nach dem andern auf, doch glück -
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licherweife ohne Hagel. Am Abend zündete der Blitz in der
Richtung gegen den Hohenwald ; denn nach einem furchtbarenKnall bemerkt- imm am Himmel eine starke Röthe. Indem nahen Schweizerort Mumpf wird jede« Sonntag getanztund zivar in deni Wirthshause zur Glocke. Die Wirthsleute
sind Italiener und ziehen deshalb Söhne Italien », die in der
Nähe arbeiten, an den Sonntagen stet» dahin. Gestern kam
es nun aus einer ganz geringfügigen Ursache auf dem Tanz ,
doden zu einer großen Schlägerei . Ein Metzgerbnrsche au»
Säckingen wurde von etwa acht Italienern schwer mißhandelt.Mit Biergläsern rc . wurde furchtbar zugeschlagen . Al» die
Polizei auf den Platz kam , wollten die Helden flüchten, wur¬
den aber mit Hilfe vieler Einwohner von Mumps eingeholtund verhaftet . Namentlich der Anstifter dieser Schlägerei
versuchte, nachdem er schon in den Händen der Polizei war ,
nochmals davonzueilen , wurde aber von eineui beherzten
Mumpfer wieder gefaßt und ordentlich geprügelt, so zwar ,daß er betäubt zu Boden fiel , nachher wurde er eingesperrt.Die Unterstützung der Polizei durch die Einwohnerschaft ver¬
dient alle « Lob .

— Zleverkingeu , 12. Aug. Die Eröffnung der
Eisenbahnstrecke Stahringen » Ueberlingen findet
also nun bestimmt am 'Mittwoch den 21 . August statt , ebenso
die Bezirks - Ge Werbeausstellung . Da » offizielle
Programm für die Eröffnung der Eisenbahnlinie
Stahringen -Ueberlingen lautet wie folgt : Abfahrt der Fest¬
zuges in Radolfzell Vormittags 10 Uhr. Empfang und Be»
nrüßnng daselbst S . K . H . des Großherzogs. ( Ankunft de»
Zuges von Konstanz 9 Uhr 49 Min ; desselben vön Singen8 Uhr 32 Min. ) Begrüßung an den Stationen Stahringen ,
Espasingen , Lndwigshafen, Sipplingen und Aufnahme der
Gemeindevertreter und geladenen Gäste . In Espasingen Fest-
Frühschoppen , gegeben von Herrn Frhrn . v . Bodman .
Ausenthalt eine halbe Stunde . Ankunft in Ueberlingen gegen
1 Uhr. BegrüßungUiindUsestlicherHEmpfaiig. Festzng vom
Bahnhof durch die Stadt zur Bezirks-Gewerbeansstellung.
Eröffnung und Besichtigung derselben . Festzug zum Badhotrl
rnd Festessen daselbst . (Gedeck mit '/, Liter Wein 5 Mk.)
Begleitung S . St . H . des GroßherzogS an den Landungsplatz
beim Weggang Allerhöchstdesselben mit dein Dampfboot . Stadt
Ueberlingen' . Besichtigung der Anlagen und Sehensivürdig»
keilen der Stadt . Abends Bier - Bankett, italienische Nacht
und Feuerwerk. Rückfahrt des Sonderzuges Abends 10 Uhr.

4- Aeüertingeu et . See, 12 . Ang. Gestern Abend um
halb 8 Uhr entluden sich über unserer Gegend heftige
Gewitter , nachdem schon zwischen 5 und 6 Uhr etwas
schwächere vorhergegangen waren . Blitz folgte ans Blitz ,
Schlag ans Schlag. Das herrschende Dunkel wurde taghell
erleuchtet und in den Zimmern konnte man jeden Gegenstand
deutlich erkennen . Flammende Blitze durchzuckten die Lust und
fuhren mehrere in die Tiefe des Sees ; es folgten erschütternde
Donnerschläge .' Es schien als ob die Elemente ihrer Feffel »
sich entrafft hätten . Gegen 7-9 Uhr ließen die Schläge etwas
nach und machten einem stark herniederpraffeludem Regen
Platz, der die ganze Nacht auhielt, momentan aber nur noch
schwach ist. In der Ferne sah man wie der Himmel sich
glnthroth färbte und Feuer zum Firmament emporloderte,
was auf Brände schließe,» ließ . Die Vermuthuiig hat sich in
der That leider bestätigt. In der Nähe von Roggenbeurtn
brannte die vollgefüllte Scheuer eines Hofgutes nieder, wobei
zwei Pferde ihren Tod fanden ; in Meers bürg schlug der
Blitz in das Gasthaus zur . Krone ' , wo man aber bald de«
Feuers Herr wurde ; ebenso schlug der Blitz in der Nähe von
Heiligenberg sowie in der nahen Schweiz ein . Nähere»
fehlt jetzt noch. Bis nach 10 Uhr sah man Blicke flackern
und hörte man das Rollen des Donners . Fast märchenhaft
nahm sich da« auf der Rückkehr nach Konstanz befindliche
„ Luftschiff' ar>s , das sich bei dem heftigsten Gewitter der Stadt
nährte und deffen Anblick bei der große» Dunkelheit einem
schwimmenden hell erleuchteten Hause glich.

* Konstanz, 12 . Aug. Der König und die Königin
von Rumänien trasen zum Besuche der badischen Hose» in
her Mainau ein .

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 12 . Aug.

X Kaufmännischer herein „Merkur" Karlsruhe.
Eineu recht interessantenVortrag hielt ein Freund und Gönner
de» Vereins, Herr Buchhalter Riegel , im Vereinslokal
» Prinz Karl ' verflossenen Samstag Abend über die Reife
eine» Karlsruher Kindes (Herrn Baumiller jr .) von Genua
vier Aden , Colombo , Singapore nach Neu-Guinea oder Kaiser
Wilhelms-Land auf dem Reichspostdampfer . Karlsruhe ' bi»
Singapore und von dort mit . Lübeck ' bi» an» Ziel. Die
Beschreibung , entnommen den eingehenden Berichte » unsere »
Landsmannes, welcher, auf 3 Jahre von der Deutschen Neu»
Guinea-Kompagnie al» Beamter engagirt, über den Aufenthalt
auf den Dampfern , die Gewohnheiten und Einrichtung««
ebenda , wie auch der Einwohner der von den Schiffen be¬
rührten Länder und Städte beim Aufenthalt in den Häfe«
und im Lande selbst seine Betrachtungen anstellt, bot «ine
solche Fülle bei Jntereffanten , daß alle Zuhörer mit lautloser
Stille dem Vortragende» lauschten und da » Ende des Be¬
richtes nur zu schnell erreicht war . Die Wiedergabe de»
Ganzen ivürde zu weit gehen und soll nur noch die» beson¬
dere Betonung finden , welch freudiges Jntereffe e» erweckte,
daß wir gerade von einem Karlsruher hören durfte» , daß
auch er die Aufgabe, mitznhelfen an den schwierigen Arbeiten
der Kolonisation iir diese » neuen deutschen Gebieten, übernommen
har . Möge denselben allezeit ein guter Stern leiten und nach
Ablauf seiner KontraltSzeit ihn die Vorsehung wieder wohl-
behalten in seine Heimath und in den Kreis seiner Angehörigen
zurückfnhren . — Nach Beendigung des Vorträge « belohnte
stürmischer Beifall den Berichterstatter für seine klaren und
gemeinverständlichen Ausführungen , ivoranf der Vorsitzende de»
Verein» auch sofort demselbeir im Namen der Zuhörer seinen
Dank aussprach , wie er auch ferner daraus hinwie«, daß nur
großer Fleiß und Ausdauer , gepaart mit persönlichem äRutir
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die Unterlagen bilden könnten zur Befähigung , mit derartigen
Missionen betraut zu werden . — War nun der erste
Theil de» Abends in so anregender Weise verflosie » ,
so war der zweite nicht minder in seiner Art gemüthlich .
Gewürzt mit Gesang », und musikalischen Vorträgen , schwand
di« Zeit nur zu rasch, und al » die Mitternachtsstunde schlug,
sahen die Alten noch so fest unter den Jungen , daß man fast
in Versuchung kam zu glauben , alle Uhren wären stehen
geblieben . Endlich trennte man sich mit dem Bewußtsein ,
einen sehr lehrreichen , aber auch gemüthliLen Abend im Kreise
der Standesgenofle » verbracht zu haben . Dem » Merkur ' aber
und dessen thatkräftigen Leitern gebührt für ihre allseitige
Thätigkeit auf allen den Kaufmannrstand interessirenden Ge¬
bieten uugetheilte » Lob und Anerkennung .

2t - Aaiserpanorama . Die uralte , von den Römern
bereit » besiedelte Hauptstadt de» österreichischen Kronlande »
Krain — Laibach ist im Laufe dieser Woche Gegenstand
der Anschauung im Kaiserpauorama und zwar nicht in der
gemüthlich -heiteren Haltung , welche die deutsch-österreichischen
Städte ganz besonder » auszeichnet — sondern in dem ent¬
setzenerregenden Zustande , iu welchen dieselbe da» Erdbeben
im vergangenen Jahre gesetzt hatte . — Da » Panorama zeigt
un » — und btt* ist eilt ganz eminenter Fortschritt der Art
der Darstellung gegen früher — in Folge der sofort nach dem
Unglück erfolgten Momentaufnahmen — die Zerstörungen in
den Gasten , an den Häusern , Kirchen und Palästen genau
wie in der Wirklichkeit , aber auch die Vorkehrungen der
Menschlichkeit, die Baracken , Spitäler und Zelte , die improvi -
firte » Kochplätze zur Speisung der Tausenden vou Obdach¬
losen und Kranken , einen beelendenden Eindruck machen die
al » Schlafräume benützten Krautfäfler am GradeSkabache ; die
Erderfchütterungen waren so intensiv und so anhaltend , daß
mächtige Palastbauten au » vorigen Jahrhunderten , Kirchthürme ,
ja sogar Theile der uralten , tausendjährigen Burg abgetragen
werden mußten . Jahrzehnte werde » vergehen , ehe die letzten
Spuren der Zerstörung , welche die alte Stadt , die Schäden ,
welche die fleißige Bevölkerung erlitten , vollständig verwischt sei »
werden . Ein Blick in die Umgebung von Laibach vervollständigt
da» gewonnene Bild , zu welchem wir noch die Bemerkung
fügen wollen , daß der Fluß Laibach , an besten Usern die
Stadt sich freundlich lagert , unter dem Namen Poik , etwa 10
Stunden unterhalb derselbe » , die berühmte Adelsberger Höhle
durchfließt , während sich in der Nachbarschaft das durch große
Meliorationsarbeiten neuerdings entfnmpfte , eine Fläche von
gegen 25,000 Hektar nmfastende Laibacher Moor befindet .
Feldmarschall Radetzky besaß hier ein Schloß mit Park und
wurde ihm 1860 , al » Ehrenbürger , ein hübsche» Denkmal er¬
richtet .

- N « i dem Akhretenweklsireit in Neustadt a . Hard
errang Herr Engen Schubert vom Karlsruher Athletenklub
Badenia de » 4 . Preis im Senior - Stemme » , den 5 . Preis im
Senior - Ringen , sowie den 5 . Preis im Steinstoßen . Die
Preise find im Laden des Sieger » ausgestelll .

Q Trauriges beschick . Große Antheilnahme erweckt
und findet der plötzliche Trauerfall von dem eine hiesige Dame
betroffen wurde . Bor wenigen Monaten erst verlor dieselbe
ihren lieben Vater , Herrn Gartendirektor Pfister , durch den
Tod und gestern gelangte die Nachricht hierher , daß ihr junger
Eheglück auf der Hochzeitsreise in Konstanz zerrissen wurde ,
da ihr Mann , Herr Zahnarzt Deimling hier , plötzlich an
einem Schlaganfalle verschied.

8 Schwiudkeri « . Am 8 . d . M . kam eine Dienstmagd
au » Stuttgart i» einen Schuhwaareitladen in der westlichen
Kaiserstraße und verlangte für ihre Herrin in der Hirschstraße
Schnhwaaren zur Auswahl . Da in dem Schnhwaareuladen
bekannt war , daß die Dienstmagd bei der angegebenen Herr¬
schaft in Stellung war , wurde kein Anstand genommen und
dem Mädchen 4 Paar Frauenschuhe zur Auswahl im Werlhe von
28 M . übergeben . Als aber am andern Tag weder Geld
noch Schuhe zurück kamen , stellte sich nach näherer Nachfrage
heraus , daß da » Dienstniädchc » schon längst bei der angegebenen
Herrschaft ausgetreten und der Echuhwaarenhändler somit
einer Schwindlerin in di« Hände gefalle » war .

8 Urkundenfälschung . Ein Mechaniker aus der Sofien¬
straße wurde heute verhaftet , welcher in Gemeinschaft mit einem
schon verhafteten Schlosser eine Urkunde gefälscht und aus
ein «uiwendeter Sparbuch und gefälschte Urkuttde aus den
Namen der Einlegerin M . 13,05 bei der städt . Sparkasse
erhoben hatte .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 12. August . Sitzung der Ferien- St

rammer t.
Zu der Sorte der . feineren Schwindler ' gehörte

Angeklagte , der im ersten Falle , welcher heute zur Verho
lung stand , in die Anklagebank geführt wurde . Der 24 J <alt « Kaufmann Marzellus Multerer au » München , dies
** * um den es sich hier handelte , hattevom 16 . Mar bi« 7 . Juli bei dem Wirth Lurz dahier
grmiethet und durch sein AenßereS — es fehlte ihm wder moderne Anzug , noch der heute gut gepflegte . schneid !
Schnurrbart — daS Vertraue » de» genannten Gaitgebcri
wettestem Maße zu erringen gewußt . Wie aber nichts Jrdisvon Beständigkeit ist, so ging es auch mit dem VerhältnißWirtheS zu dem Kaufmann , der entgegen feinen anffii -t
v«machten Mittheiluiigeu gar keine Anstalten traf , sein eigi
Geschäft hier zu gründen . Als der Wirth auf Zahlungri^ wischen auf 80,50 M . angelanfenc » Zechsumme dräu
erklärte ihm Multerer , daß er von dem Direktor der hieß
Patronenfabrik , Herrn Oberst a . D . Kastenholz . Geld zithalten habe , da» jeden Tag eintreffen könne . Geld kam ke
wohl aber Anfang » Juli zuerst ein Brief , dann eine P« rte an den Wirth , durch welche demselben mitgetheilt wu« »ß er fein Geld an einem bestimmten Tage erheben sl« ur , erschien denn auch iu den Kastenholz 'schen Wohnung ,sich nun der Schwindel herausstellte , denn die Briefe an
Wirth waren von Herrn Multerer selbst verfertigt und
gesandt worden . Der unredliche Kaufmann wurde verha

_ Darlstzl gfFTfr
und heute wegen Betrug und Urkundenfälschung zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Trotz seiner erst 20 Jahre hat der im folgenden Falle wegen
Unterschlagung und Diebstahls angeklagte Taglöhner Johann
Friedrich Banst aus Heidelberg schon einen großen Theil
seines Lebens in Strafhäusern verbracht . Banst war im
Monat Juli von einem hiesigen Kolporteur beauftragt wor¬
den , den Geldbetrag von 7 M . 60 Pf . einzuziehen . Dem
Auftrag kam er nach, daS Geld lieferte er jedoch nicht ab ,
sondern verbrauchte e» für sich. Weiter hatte der Angeklagte
einem in der Schühenstraße wohnenden Fuhrknechte eine Leder -
koppel im Werthe von 2 M . entwendet . Das gegen ihn
ergangene Urtheil lautete auf 5 Monate Gefängniß .

Die schon vielfach bestrafte Dienstntagd Katharina Ewald ,
22 Jahre alt , aus Stein , die sich am 2 . Juli mit dem Ver¬
sprechen, am 3. Juli itt Dienst treten zu wollen , was sie aber
nicht that , von dem Rofenwirth Demarez in Eggenstein ein
Haftgeld im Betrage von 2 M . 30 Pf . erschwindelte, erhielt
wegen Betrugs unter Anrechnung von 2 Wochen Unter¬
suchungshaft 3 Monate Gefängniß .

In seiner Sitzung vom 20 . Juni verurtheilt « da» hiesige
Schöffengericht de» 33 Jahre alten Schnhmacher Jakob Strick -
faden aus WalprechtSweier , hier wohnhaft , wegen Be¬
leidigung de» Oberamtsrichters Ribbstein zu 6 Monaten Ge -
fängniß . Strickfaden legte gegen dieses Erkenntniß die Be¬
rufung ein , die jedoch als unbegründet verworfen wurde .

Handel und Beekehe .
Mannheimer ßffeklenvörfe . Bei äußerst stillem Ver -

kehr notirten gestern : Pfälz . Bank - Aktien 140 '/« bez. und G .
Pfälz . Hypothekenbank -Aktie» 140 '/, bez . und G . Vorzugs¬
aktie» des Verein » chem . Fabriken 150 '/, bez . Westerregeln
Alkali -Aktieu 168 G . Eichbaum -Brauerei 156 G . , 156 '/, Bf .
Brauerei Schwarz 106 Bf . Gummi - und A » best - Aktien
127 '/, Bf . Emaillirwerke Maikammer 123 Bf . Emaillir -
werke Kirrweiler 217 G . , 219 Bf .

Mannheimer Hetreidevörse. Die Stimmung war
gestern aus günstigere Witterung weniger zuversichtlich. Die
Preise für Weizen und Roggen blieben in Folge dessen nur
schwach behauptet . Uebrige » ohne Veränderung .

Mannheim , 12. August . Weizen per März 1896 15.25,
per November 1895 14.80, Roggen per März 1896 12 .25,
ver November 1895 12.50 , Hafer per März 1896 12.50, per'November ' 895 12 .20, Mais per März 1896 11 .70, per Nov .
1895 11 .00 .

Berlin , 12 . Aug . Produkten - Börse . — Weizen
per September 143 .— , per Oktober 145.—, Roggen per Sept .
115.— , per Oktober 118 .25 (per 100 Ko). — Rüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 43 .20 , per Sept . 43 .20 , per Oktober 43 .30,— Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco —.—, 70er loko
37 .20 , per Sept . 41 .70 , per Oktober 40 .40, per November
00 .00 , per Dez . —. — . — Hafer ( 1000 Ko.) per Sepieniber
127 .25, per Oktober 128 .00 . — Petroleum loko ( 100 Ko .)
20 .80. — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br . incl . Sack ) 0 loco
l6 50 , dito loco 0/0 18 . — Roggeitmehl per Sept . 15 .50, per
Oktober 15 .80.

Hamburg , 12 . Aug . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per Aug .
75 '/« , per Sept . 75 '/« , per Oktober 74 '/„ per November 74 '/« ,
per Dezember 74 '/« , per Januar 73 '/« , per Februar 73 '/, , per
März 73 % , per April 73 '/« , per Mai 73—, per Juni 72 % .
Nüben -Zucker I. Produkts . Basis 88 pCt . Neiidement , neue
Usance frei am Bord Hamburg , per August 09 .70—, per Okt .
10.12 % per Dez . 10.32 % , per März 09 .55— .

Breöla » , 12. Aug . Spiritus 50er ( IM Ltr .) per Aug .
56 .20 , per Aug . 70er 36 .20.

Breme » , 12 . Juli . Petroleuur (50 Ko.) loco 6 .20
Schmalz Wilcox loco unverzollt 34 .00.

Pest , 12. artig . Frühjahrs -Weizen (Met .- Centner ) 6 .81 ,Geld , 0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 5 .66 Geld , 0 .00 Brief ;
August - Sept .- Mais 5 .71 Geld , 0 .00 Brief ; Neu -Reps 09 .05
Geld . 0 .00 Brief .

x Budapest , 10 . Ang . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produkteithandluttg in Budapest .) In dieser Woche
war die Nachfrage , namentlich für Schweinefett und frischen
Tafelspeck eine bessere , als in der Vorwoche, während ab¬
gelegener Speck unbeachtet blieb . Wir notiren heute : Prima
Pester Speifefchweinefett zu M . 86 . 75 franco Orig . - Faß ,
Tafelspeck 3/100 zu M . 80 , 4/100 zu M . 77 .50 , geräuchert
4/100 zu M . 88 .50 exclusive Packung . In Pflaumen hatten
wir keinen Verkehr und » vtireit wir Per Oktober -November :
serb . 80/85 zu M . 31 , 95/100 zu M . 24 . 75 , 110/120 zu
M . 21 . 75 , bosnische 80/85 zu M . 32 .50 , 95/100 zu
M . 26 .25 , 110/120 zu M . 23 .25 . Aller Geld , Maare mit
M . 0 . 75 höher . Mus war ebenfalls ohne Verkehr , in Folge
schwachen NuSgebote » und notirt serbische » M . 27 Geld ,
M . 27 .50 Maare , slavonische« von M . 31 bis M . 31 .50 .
Sämmtliche Preise verstehen sich per 100 Kilo , loco hier , 1 .
Koste» , Netto - Cassa.

Vermischtes.
Berlin , 12 . Aug. Die Stadtverordneten be¬

willigten heute 50,000 Mk . behufs Feier der 25 jährigen
Wiederkehr der Tage von 1870/71 , 6000 Mk . behufs Feier
des Sedantage » in den Schulen und ferner 10,000 Mk . zur
Linderung des durch das Brandunglück in Brotterode
entstandenen NothstandeS .

Apenrade , 12 . Aug . Bei Warnitzhsved ging in Folge
heftigen StilrineS in der letzten Nacht eine finnische
Schoner » Brigg unter . Der Schiffsname ist iindekannt .
Die ganze Besatzung ist vermuthlich ertrunken . Zwei Leichen
sind bisher an den Strand getrieben worden .

München , 12 . Aug . In letzter Nacht kam es zwischen
drei Zivilisten und einem Soldaten nach kurzem Wortwechsel
zu einer Rauferei , in deren Verlauf der Soldat mit dem
Seitengewehr einem Zivilisten in da » Herz stach . Der
Verwundete verstarb auf dem Flecke .

Yegensvnrg . 12 . Aug . Musikdirektor Renner , Kom -
ponist zahlreicher kirchlicher Texte ,»id Herausgeber der
Madrigale aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert , ist heute im
Alter von 64 Jahren gestorben.

Telegramme der „Badischen Presse."
Wie « , 13 . Ang . Das „N . Wien . Tagbl .-

meldet aus Spa . daß der Schnellzug Ostende - Wie »
beim Bahnhofe Brügge gestern eine Schaar Kinder
überfahren hat . Drei sind tobt , mehrere schwer verletzt.

Budapest , 13 . Slug. Bei der in der Rächt auf
gestern erfolgten Durchreise des Fürsten Ferdinand
nach Sofia waren überall die größten polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln getroffen , da verlautete , daß gegen
den Fürsten eine Demonstration geplant sei. Der
Hofzug mit dem Fürsten berührte auch thatsächlich
Budapest nicht , sondern wurde auf einem für Personen¬
züge sonst nicht benutzten Bahngeleise in weitem Bogen
um Budapest herumgeführt nnd erst bei Steinbruch
auf die nach Süden führende Linie der Staatsbahn
gebracht .

«Sofia , 13 . Aug . Fürst Ferdinand traf gestetn
Abend halb 7 Uhr ein , auf dem Bahnhof empfangen
von den Geistlichen aller Konfessionen , den Metropoliten
und Mitgliedern der Petersburger Deputation , außer
Clement , der erkrankt ist (?) , ferner von dem Mini¬
sterium , Offizieren und de» bulgarischen offiziellen
Kreisen . Die Menge bereitete dem Fürsten «inen be¬
geisterten Empfang ; die Stadt war festlich geschmückt .

Sofia , 13 . Aug . Fürst Ferdinand wurde durch
den Ministerpräsidenten Stoilow schon an der bul¬
garischen Grenze empfangen . In Sofia war ans dem
Bahnhofe eine Ehrenwache aufgestellt . Der Bürger¬
meister hielt die Begrüßungs -Ansprache, in der er die
Vorgänge während der Abwesenheit des Fürsten be¬
rührte nnd diesen der Treue und Anhänglichkeit des
bulgarischen Volkes versicherte . Der Fürst dankte
herzlichst für den großartigen Empfang und betonte ,
daß ihn dieses besonders jetzt mit Genugthunng erfülle ,
wo Westeuropa ihn und ganz Bulgarien mit
Schmähungen überhäufe . Der Fürst begab sich als¬
dann im Wagen znm Schloß , woselbst die ganze
Garnison vor ihm destlirte . Ans dem Wege znm
Schloß bildete die Garnison und Vereine Spalier .
Das Volk brachte begeisterte Ovationen dar .

Odessa , 13 . Aug . Der „Dzjennik Poznanski "
meldet von hier : In einem Restaurant ersten Ranges
wurde » über 70 Personen der befferen Kreise verhaftet ,
und 1000 Brochüre » und Aufrufe , sowie eine Druck«
presse mit Beschlag belegt . Der betreffende Restaurateur
verübte Selbstmord . Auch in der Vorstadt und den
herrschaftlichen Villen nahm man Verhaftungen vor .
Die Polizei soll einer nihilistischen Verschwörung anf
die Spur gekommen fein . Aus früheren Verhaftungen
befinden sich bereits 400 wegen nihilistischer Umtriebe
Angeklagter im Gefängniß .

D .B .H . Wittermlgöbericht .
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch vorwiegend

trübe » Wetter mit zeitweise » Niederschlägen .

Wasserstand des Rhei »»S.
Maxau , 13 . Anglist , Mrg» . , 4,00 m , gefallen 6 om .

Familiettuachrichteu. ,
Auszug «ns den Standesvücher » Aarlsruye. 1^

Geburten :
4 . Aug . Otto Heinrich , Vater Ludwig Eckerle , Mechaniker.
4 . , Karl Wilhelm , Vater Ernst Hummel , Wirth .
6 . , Christina Slisabetha , Vater Heinrich Müller ,

Signalwärtsr .
8 . , Friedrich Ludwig , Vater Karl Dal » , Schloffen

meister .
8 . , Otto , Vater Friedrich Fanz , Bahnarbeiter .

10 . , Wilhelm Friedrich , Vater Wilhelm Ludwig Würz ,
Schlaffer .

10 . „ Karoline Emilie , Vater Tottlieb Schmid , Schmied.
10 . , Erna Lina , Vater Dr . Isidor Weißblum , prak¬

tischer Arzt .
11 . t August Gottlieb , Vater Gottlieb Bolz , Maschinen»

arbeiter .
11 . . Elise , Vater Heinrich Zwickel, Schneider .
11 . , Friedrich Gottlieb , Vater Gottl . Götz , Lol . - Heizer.

Todesfälle :
7 . Aug . Christof Konrad Blaich » Säger , ein Ehemann ,

alt 50 Jahre .
5 . . August Ziegler , Schneiderlehrling , alt 17 Jahre .
9 . , Maximilian , alt 1 Monat 12 Tage , V. Maximilian

Koffler , Gypfer . .
Auswärtige Todesfälle .

Mannheim . Katharina Held , Privatim — Heinrich Stöckker.
'

Heidelberg . Snsanna Philippine VogelSberger geb . Lockowitz.
Pforzheim . Rosine Fauler Wwe . geb. Schaan , 78 I . a.
Stuttgart . Dora Landgraf . '
l .. _ _

Vereins - nnd Vergnügung - - Anzeiger .
Dienstag , 13 . August .

Atykeken -Akuv „ Hermania " . Halb 9 Uhr Hauptübung
Klublokal Gasthaus z . Nnßbaiim .

Mrger - Hesellschast . Halb 9 Uhr Vereinöabend im Reich»«
Hallentheater . .

ßoncordia . Probe .
Jechtkku » „ Kermundnrka " . V' ll U . Uebgsabd . ?. . Ritter - .

' «

Moller ' scherStenographe » -H «. 8N . Uebung i . d . Leopoldjchul«.
Tnrngemeinde . 8 11. Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . RealghMN.
fp . f . Kandlnngskommis . 9 U. Zusammen !, i. Bahr . Löwen.
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DI « Gemeinde HaaSfeld läßt am
DonuerStag de» 18. August d. I ..

vormittags 8 Uhr»
btn OehmdaraSerwachS pro 1805
von 47 Loose je 7, Morgen in de»
Lachwiefen öffentlich versteigern.

Zusammenkunft ist an der Büchiger
Bahnstation . 11694

HagSfeld . den 12. August 1895.
Vürgermeisteramt.

Fetzner .

Sihltiilkr-Akbrit.
Di « Herstellung von ca. 200 Om.

eichener Fußböden in den Geschäfts¬
zimmern unseres Gaswerk I . , Kaiser-
alled 11 soll vergebe» werden. A»-
gebgte wollen ebendaselbst , wo auch
die Bedingungen einaesehe » werden
könne» , bis Mittwoch de» 14 . Aug .»
vormittags 10 */* Uhr , mit ent¬
sprechender Aufschrift abgegeben
werde ». 1,647 .2 .2

KlSdk. Aas - und Mafferwerke .

Agenten
zunr Vertrieb von Reklame- , Thür «
und Flrmrnschildor« in GlaS , sowie
künstlerisch anögesnhrte» Scheiben
MouffellnglaS re. sofort bei hohe -
Provision gesucht. Offerten «ob L
A . 13 an Haaseufteiu ch Vogler
« -G . , Hewelderg. H693

rin junger tüchtig Danstuanu
sucht an verkehrsreichem
Platze ein gutgehendes»all »
weisbnr rentables Kolo¬
nial- oder geiuischtks

Waareugefchäft zu kaufe « , eoeut.
fß »tiecheu. Derselbe würde auch
vorerst eine Stelle i» einem ähnliche »
Geschäfte annehmen, welches er später
übernehmen, resp . sich in dasselbe ein«
hetrathen könnte . 2.1

Gefl. Offerte» unter Chiffre B . K.
11689 an d. Exp , d. » Bad. Pr . * erb.

w

Verlaufen .
Velber , langhaariger Jagd¬

hund hat sich in der Näh« von
Ettlingen verlaufen. Man bittet den¬
selben Kriegstrabe 17 Karlsruhe gegen
Belohnung abzulieferu. 11707 .2.1

Ei» nur wenig gebrauchter

Jagdwagen ,
abstellbar als Mehgerwagen, billig zu
verkaufe ».

Näheres in der Expedition der
-Bad . Presse * unter Nr . 11687 ,

tii 'itznerhiind
Pointer, weiß mit braune» Platten
im 2. Feld , steht bombenfest vor »
ferm Aport, guter Sucher » billig
zu verkaufen. 11701

Hollstein , Kaiserstraße 179.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefalle,r , unseren lieben Gatte » ,

Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Karl Schneider
Biichbiudermeifter i

»ach kurzem Krankenlager heute Mittag 3 Uhr in die Ewigkeit !
| abzurufen.

Um stille» Beileid bitten 11705 |
Karoline Schneider , grb . Mokloch

nebst Kind.

M.

Rapier- Handlung,

(ffferm . Schmidt Stachf .
r Kaiserstr . 159 Karlsruhe Ecke Bitterer .

Sabriktaejer von § e$chiftsbüdiern .
Anfertigung sämmtl . Druckarleiten.

Comptoir -Artikel .
Billigst» Prtiss.

CfrefundLen
wurde am Sonntag eine goldeneBroche. Abznbolen gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr i » der Expedition
der „ Badischen Presse *

. 1,656

um
El» im Lohuweseu und in der Ver¬

waltung von Materialmagazinen
gründlich bewanderter

Wrik-WttWttilitt
wird von einer hies. Fabrik für l . Okt.
od. früher gesucht. Offerten mit
Zeuguißabschristen und Anaab« der
GehaltSaniprüche rinter Z. 2219 an
Haase« stein ti Vogler A - G. Karls¬
ruhe erbeten. , 1535.2.2

Tüchtige Sattler
finden auf Militärarbeit dauernde
Beschäfliguiig bei 11698 .5 .1

L. Rügen , Adlerstraße 26.
Ein anständiges

Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
7 >80.3 .3 Näh. Greiustr . 3. 2. St .

Gin jüngere«

Lüiidi
'
tsr-Gehilsk

wird für sogleich gesucht. 2.2
Adresse in der Expedition der „ Bad .

Presse " unter Nr. 11634 zu erfragen.

Maurer-Gesuch.
Tüchtige Bruchsteinmaurer sowie

Taglöhner finden sofort dauernde
Beschäftigung bei guter Bezahlung.
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Gasthaus zum gsrankfurter Hof,
Durlacher Allee, und Gasthaus zumgrünen Banm, Kaiserstraßr. 11473*

gesucht .
12 bis 15 kräftige Leute

gegen hohe» Lohn dauernd
gesucht. 11665 .2.2

Zu melden Qrsnzsti *. 14
im Bnremr.

Flotte Yerkäaferin
für

Uricotageu u. MeihwaareuSrauche
sucht 11699.2.1F. Ottmann , Landau (Pfalz ).

Jüngerer
Coiidiior-Gchilfe

kann sofort eintreten bei 11687 .2.1
Carl Freund , Conditor ,

Karlsruhe, Kronenstraße .
Tüchtige Kupferschmiede ,

besonder » solche, welche mit der An «
ferliguiig von Destillirapparaten und
Braue , eigeräthen betraut sind , finde »
dauernd « Stellung in der Schiltig
Helmer Dampfkessel - Fabrik nnd
Kupferschmiede F Mock, Schiltig-
Heim-Stratzburg i. (g. 11691 *

üeiiicht
tüchtige Maschinenschlosser ,ein Werkzeugmacher,
ein Eisenhobler
bei hohem Lohn. 11695
Maschinenfabrik Niederburg

Ettlingen .

Domen ^onfedion .
Auf 1 . Oktober wird ein tüchtiges ,

solides Fräulein , das im Neu-
anfertigen» Abstecken «nd Ab¬
änder« der Coufection durchaus
perfect und auch gute Verkäufer!» ist,
In eine größere Stadt in Baden gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen bei
freier Station, Zeugnifle und Photo¬
graphie unter Chiffre K. 11334 an
die Expedition der » Bad. Presse " er¬
beten . 3.3

Dienstmädchen gesucht
nach Lahr für kleine Haushaltung .
Fleiß . Pünktlichkeit. Liebe zu
Kindern Hauptbedingunge » . Eintritt
baldigst . Offerten mit Zeugnisse »
unter Nr . 0590 an die Exped . der
„ Bad . Presst "

. 3 .3
Monatssrau -Wes nch

Eine reinliche , pünktliche Monats-
frau oder Mädchen sofort gesucht.
Näh . W -rderplotz 34» . 2. St . 11682

Offene Lehrstelle.
Für einen jungen Man » aus gute ,

Familie mit den » öthigen Vorkeunt-
nissen ist bei mir per sofort oder
später eine Stelle frei . Gelegenheit
zur gründlichsten Ausbildung . Kost
und Wohnung inr Hause . 11670 .4 . 1

Fritz Leppert, Karlsruhe ,
Colonialwaaren en gros 4 en jetail.

Stellen söclTt! »
Ein durchaus tüchtiger , solid« ,

verheiratheter H69SÄGärtner
mit kl. Familie, 92 Jahre alt, wünscht
seine Stellung zu verändern . Beste
Zeug» , zu Dienste « . Gefl. Offerte«
mit . Nr. 1372 an die Annonc .-Exp«d.» trotz 4 aeeeSSeßae, Pforzhet» , erb.

E in fletßtge» sauberes MSDchen
sucht auf 1 . September

Stelle als Ladnerin gleich»
viel welcher Branche. Spe»

zereigefchäft bevorzugt . Offerten be,
liebe man «nter Nr. 11679 in der
Exped. der . Bad. Presst* nieder«
zulegen.

Junge« Mädchen aus guter
niilie , in häuslichen und weibliche«
Arbeiten bewandert , auch etwas
mustkalich , sucht Stellung zu Kinder«
am liebsten nach auswärts. Offerten
unter M. E. 11678 an die «rped.
der »Bad . Presse*.

MMrmieinßN !
Vereiurlokal

für ca. 20 Personen , Zentr . d . Stadt ,
i. f . Restaurant , alsbald zu vermiethen.

Wo ? sagt die Expedition der »Bad.
Preffe" unter Nr. 10024 . *

AtterderstraffeSS ist eine Wohnung
von zwei Zimmern , Küche und

Keller mit 2 großen Werkstätten, ganz
oder getheilt zu vermiethen. Zu
erfragen im 1. Stock._ 11313 .63

Zwei freundliche unmöblirte
Zimmer

sind auf 23. Oktober oder später zu
vermiethen. 114998.4

Kronenstraße 45 im Uhrenladen.
/Ttartenstraße 41 , 3 . Stock, sind zwei

schöne große Zimmer, unmödlirt ,
in ruhigem Hanse - an einen ältern
Herr» oder Dame sofort zn vermiethen.

NhkiusirHe 12 (Miihiburg)
find 1 kleine und 1 größere Wohnnreg,
große Zimmer, Küche mit Wasser»
leitung, Keller aus 23. Oktober zu
vermiethen . 10574*

Wohnungs-Gesuch.
Suche für sofort oder auf 1 . Sept.

eine Wohnung von 3 Zimmer«,
Küche , Keller nebst Zubehör in der
Nähe der techn. Hochsch -nle , wie
Kaiserstraße , Waldhornstr . . Zähringer «
stroße n . s . w . Gefl. Offert , werden
miter I) . N474 an" dke Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . •

ankfurter Bank 3®/o.
eichsbank 30/0. Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 12. August 1895. Prämien - Erklärnng 27 . Slug .

Ultimo 29 .
Staat «Papier, .

4»/° Dentsche Neichs - A. 105 .7»
3 '/, » » „ 104 -ao
8 » « • 100 l»
4 Prenße » Eonsols 105 .so
3 ‘/, , » 104 .M
3 „ „ I00 .ro
3V» Franks. Stadt - Aul. 101 io
4 Badische St .-Obttg. 104.ro
4 dto . von 1886 —
37, dto . von 1892 104 .»»
4 önyr. Obligationen 106 .e»
37, dto . Eiseub .-Opl. 10S.ro
3 Els .-Lorhr. Renie 100 .ro
37, Hamb. St . -Rente 106 .ro
37, dto . von 1893 103 .60
3 dto . von 1886 99 .«
4 Är. Hess. St . -R. lüä-
4 dto. Kuttiu -Neut« —
37- dto . Obi. 104 .40
3 Sächsische Rente 99 -w
4 Wrttb . Obi. v . 75/80 104 .»
4 do . 0. 81 ; b3 105,70
4 do. v . 85/37 105—
4 do. 0, 91 107 .»«

v 88/89 103 .4«
v. 93 104a.o

37, da.
37, do .
37. Berner St .-Obl . 99 .ro
87. Finnl. Gt .-E .- O. 99«
47, Franz . Rente 107.«
5 Kriech . E .-B . v . 1890 33 .«
4 « riech. Aul. von 1ö«7 36-
» Italiener Reut « 89.oo
3 d». 55»
ü d». am. o. 89 8. 85,io
§ Oesterr. Gotdcent» 104—
4 do . E .- St .- Sch. stfr. El . 103 «
57, d». in Silber ttrsr . 107 «
5 do . Gal . Karl- Lndw . 94 »»
57« do . Linz- B. 10S .ro
» do. « ifela 99 .4»
47, „ Eilherrent« 8S.s«

a Papierreut « SS.«

47, Portug. Staatsanl . M . 41 «
37, do . äuß . Schuld Lst. 27 .ro
5 Runläir . Rente 99 .ro
5 Orient-Anleihe
5 do . HI . Cm .
5 do. Kons , von 1880 101 .«
4 to . Gold -Aul. », 89 —
4 Selb . Rente ■ 71 «
5 do. von 1885 71 .7»
5 do . St . -E.- Hpp -Obk . 70.90
4 Spanier 66 «
37» Türken Eg. Trib . 99 .40
5 do . Zoll -Obl . o. 86 101-so
ö do. fundirte v . 88 98.«
4 do. priy . von 90 strfr. 98 «
4 do. kons. von 90 strfr. 95 «
1 do. conv . L . 1t. 44.70
4 Ung . Gold -R. p. cpt. 103.7«
4 do. Staats -Rente 99.«
47, do. E . - A . vorr 89 lOö^o
47, do. strfr. Silber 87 .«»
4 do . Jnvest. Aul . 105.«
47 , do . Grundtl . v .89strf. 83 .«
5 Argent. von 1887 59 .70
47, do. vor» 1888 49 .«
47, do . äuß . G.-A . 83 52.«
47, Chile Gold-A . v . 89 99—

4 Egtzpler unis . p. ult. 105.«
37 , do. privil . 102.«
3 do. garautirte — .—
6 Rtexiraner äuß. ». 83 91 .«
6 do. äuß. v. 90 91 .«
5 do . E .-B. 78.6«
3 do. Kons, inner« 25.66
4 N.-Am. Ko»s. 77r 1907 — .-

Ve»gw *rkS-Aktieu .
4 Bochum Bergb. u . G. 160—
4 Coucordia-Bergb.- G. 131—
4 Courl , Bergw.-Gej. 110.7«
5 Dortmunder Union 67.7«
4 Gelfenkirchen 176—
4 Harpeuer Bergbau- G. 159.«
4 Hrbernra Bergw.»Ä. ISS.«

4 Hngo bei Buer i . W. — —
4 Kaliw. Ascherslebe» 157 .«
5 do . Westerregelir 163—

Lolhr. Eisenwerk « 34.7,
4 Massen , Bergb.- Ges. 83.«
4 Riebeck Montan 174 .7»
4 Per. Königs» u. Laura 139 .«

« Is-ubahn-Akti -n.
3 Heidelb . -Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb. 119 10
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 241 .«
47, Pfälzische Max 154 .«
4 do. Nord 125 .«

5 Bühur. Nordbah»
' 260—

5 do . Westbahn 357—
5 Buschih . Lit . B. 4667,
1 Dux- Bodenb . — . —
5 Oesterr. - Uiigar . Stb . 347 —
5 „ Südbahn ' 96—
5 „ Aordioest 2477«
5 do . do. Lit . 0. 252 —
4 Prag Dux —.—
4 do. Akr. 80.—
4 Gotthardtbahn , 184 .«
47, Jura - lsimplon — •—
1 do . St . -Akt. 103 .«
4 Schweiz . Eentr. , 147—
4 „ Nord-Ost „ 143 .«
4 Verein. Schw.- B. 100 —
4 Jtal . Mittelmeer 94 «
4 Jtal . Merid 129 .«
4 Prinz Henri Eisenh. 83.«

Peioritäte«.
4 Hess . Ludwig . 68/69 102.«
4 do . von 1874 — .—
4 do. von 1875/78 102 .«
4 Pfälz . Ludw . tB -xb .) 106-
37» do. Nord 103 .»»
37, do. Nord conv. 102a
4 Weinrar- Gera —

5 Albrecht fl. —
5 do. M. 111 .«
4 do. fl.
4 Böhm . Nord M . 103 .«
4 do. West fl. 85 .«
4 do . do. M . — .—
5 Buschtehrader 93 «
4 Dux-Bodrnbacher fl. 84 «
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 100 -
4 „ „ stfr . Mk. 103.«
4 Gal. Karl- Lndw . 90 fl . 84 .«
4 Lemb . - Czern. strfr. fl . —.—
5 Oeft. Nordw .Qbl. 74 M. 116.»
5 do. do. Lit. 4 fl. 94 .»
5 do. do. Lit . 8 fl. 93 .«
5 do. Süd (Loinb .) fl. 111.«
4 do. do. M. 102 .«
3 do. do. Fr. 72.«
3 do. do. von 71 Fr . 72.«
5 Oest.»Ung. Staatsb . fl. 118 «
3 . „ I -VIII . E. Fr. 95 .20

Fr . 92 .80
Fr. 92 .«
Fr . 93-

M. 114 .«
101 .»

84.76
M.
fl.
Fr .

3 do . 8. Ein.
3 do . von 1885
3 do . Ergänz. - N.
5 Prag-Duxer
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis. ,
4 do. Mittelin. strfr. Le.
3 Livornes . C. D. u . C. 2
4 Sicil. von 1891 Le.
3 Südital. E. -B. Fr.
4 Gotthard Fr. _
47» Portug. vonlSSS M. 67 .«
47, d». von 1889 M. 37—

Vfauvbriefe.
4 Bayer. Bereinsb. 101^«
37, do. 101.«
4 do. Hyp. und Wechs. lOLu
37, da. 101»
37, D. Gründer . Gotha 105.«
4 Franks. Hyp.-Bk. M. 102 .«
4 von 18« —90 102 .«
4 de. H« . 14 (1900) 104«

51.7»
95 »
57 »
87.«
57.«

103 .«

37, dv. 101.66
4 Fr. Hyp. - Er.-V.
4 do. do. 102 .»
47, do. Landw. Credb. 103 .«
4 Nass. Lds.-Bk. 102 .»
37, Nass. Lds . -Bk. 102 .»
4 Pfälz . Hyp .-Bank 100 .7»
37. do . 101 .8«
4 Pr . Bd.- Cr . -A .-B.
4 do . d». von 1890 ■ 105 .«
37, do . von 1889 IOO.50
37» do. Crt. Bd. Cr .Coi » .101.,o
4 Rheiu .Hyp .-B. 101 .«
37, do . 101.7»
37, Südd . Bad .- Cr . 101.6»
Provinzial- und Gemrinde -

vbligatione« .
4 Franks, a. !m. Lit. B. 103.7«
87, » » „ Sit. Nu . Q. 102 »o
37» ,» „ „ Lit. 8. 102.«
3 Bad .-Bad. v . 1886 96«
37, Freibg. i. B. v . 1888
4 Heidelbergv. 1890 - .-
37, . „ 1894
3 Karlsruhe, . 1886 97.»

„ 1889 97 .»
37» Mannheim ». 1888
3 '/. ., . 1895 102*
47, Nürnberg —
37, Wiesbaden 06t . 101.«
87, . 0. 1887 10L«

Jndnstrio -Aktten und Aktie«
de« rrauSport -Auftalwu.

5 Bad. « nil. u. Soda F̂. 400.«
5 Bad. Zuckers. W. «2.7,
4 Bad . Ühr«nfabr. Furtw. 61—

KarlSr. Mafchinenfabr. 148—
Ettlinger Spinnerei 123j »

4 Nordd . Lloyd 105.»
4 Laurahütt« 139.«
4 Türk. Tabak-Regie —.—

« nleyenpzrvofe.
37, Prenß. Pranlien —.—
4 Badische Pränn'en 145 .»
4 Bayer . Prämien 156.«
37, « oih . Prä », . Pfdb — —
Z 'k da . 117 —
37,Küln -Mindener - 142.»
4 Meining . Pr . - Pfdbr 141 .«4 Oesterreich , v. 1854 —
5 do . v . 1860 133—
3 Türkische 43,35

Ansbach-Gnnzh. 48.«
Augsburger 27 .«
Braunschweig. 20 Thl. 108.«
Freiburger 2g» »
Kirrhessische —
Meininger 24.«
Oesterreicher von 1864 —
do. Kredit von 1858 34$.-—
Pappeuh . Grast . 26.«
Ungarische Staats 288—
Beneiiaiter 24—
27, Stuhlw. Raab -Graz 9te

Wechsel.
Kmz « Sicht.

Anrsterdmn 168.80
Antwerpen Brüssel 81.—

talien 76.95
ioiibon 90.456

Pari« 80.95
Schwei». Vaukpläh « 80.90
Wien m .40

« eld» «W Papiergeld .
20»Fr.-Stücke 16.95
Dollar« in « old 4.16
Dukaten 9.56
Engl. Sovereign« 20.»
Ruff . Juwerial« 16.66
Amerika». Banknote» 4 .15
Franzitstsch« do. 81.—
Oesterrnch. do. —.—
Ruffffch« H. -

I
0(
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Jiaitfniiiiuufdipr -Bereut
Karlsruhe .

leninslokal : Cafe Tannhäuser .
Vereins -Abend

alte Mittwoch Abeird , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis */»10 Uhr .

Der Vorstand .

Männer - Turnverein.

Zu dem am Mittwoch Abend
Halb 16 Uhr im Verein - lokale
(Prinz Karl ) stattfindenden

Fest-Bankett
in Ehre « unserer in Strastburg

preisgekrönten Turner
laden wir unsere verehrt. Vereins¬
mitglieder hierdurch herzlichst ein.
1 l68ö § Die Alt -Herren -Riege .

fftimgcnieimfe Karlsricke.

» Heil!

Die Tnrn -Abende für Mitglieder
und Löglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
dis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt .
1012 * Der Turnwart .

Siolze
'
jchcr Sfmoflrnpto

Verein Karlsmiie.
Mittwoch , Abends 9 Uhr
Aebnngs -Abend

im Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenegrapliie .

Mittwochs nud Freitags , Abends
halb 6 Uhr :

U e to ix n . g ;
in der Oberrealschule.

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand , Bügel -
aufzug 15 Mark , etwas schwächer
18 Mk . Nach» , od. Voreinsendung .
2jährige Garantie . Nichtgefallendes
nehme zurück.

diegnlatenr mit Schlagwerk , 60 em
lang , 1 Tag gehend , 8 .50 M ., der¬
selbe. 14 Taa gehend . Vi Mk .

Rickelwrcker (Baby ), vorzüglich ,
8 Mark . 9279
K. Llsglsn , Uhrmacher ,

Eppingen (Baden).

Linslennr -
WodenslWlkck ,
ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben, empfehle znm Preise von
50 Pfg. für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post-
kbrbchen mit netto 7 Pfund zuMk . 4 .50 franco . — Anstrich¬
büchelchen überallhin gratis .
Julius Dehn ,
Droguist u. Lackfabrikaut,

55 - atzringerjtraße. A'tr »sprechauschi»ß2Ül .

Niederlagen bei : 9111 *
Gttttt Loreuz , Lessingstraße 44,
Her« Mösch, Lessingstraße 5,
Theodor Raber , Kronenstr. 49

iUte Eliten,i&tftet mul Hciefe
kauft jeder Quantum zum Ein
stampfe« bei hohen Preisen. Amt¬
liche Einstampfatteste auf Derlange»
« Nntgeltlich. 6924.26 .21

Pähtterfadotk Wimpfen a. St.

Coloüienm .
Brauerei Schrempp , Waldstraße.
(©ei günstiger Witterung im Garten , bei «»günstiger

Witterung im Colofienmssaal) .
Dienstag - er» 15. August, Abends präcis 7,9 Uhr :

Neue» Programm. Entree SO Psg. Nrservirter Platz 50 Pfg.
Billetvorverkauf findet bei Herrn 6 . Schneider , Cigarren-

handlung, Kaiserstraße 122, statt . 11660

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag den IS . August r 11686

litär - Concert
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Es ladet ergebenst rin Fr . L . Schäfer .

oooooooooooooooooooooooo

Aerztliche Anzeige. 0
0
0

Yon der Reise zurück , o
o Dr. Alfred Mayer , |
Qprakt . Arzt und Spezialarzt für Kinderkrankheiten, ^
Q Kaiserstrasse 209 . 11690 .3.1 Q
oooooooooooooooooooooooo

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstratze 45,

\ empfiehlt sein großes Lager in
^

pfb . , sikö. Taschenuhren , Wegnkatemen ,
Standuhren , Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von M . 3 .— an u . Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe , Medaillon , massiv

Gold u . Double, Ringe , Armbänder u . s. w.
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Chiffre : W. C. K. G.
nioionino Damo welche um vorigen Sonntag in
UiCjClliyt ; Uaillv , dem bekannten Colonial waarengeschäft
einen Carton Weber’* Carlsbader Kaffee -Gewürz kaufte, scheint eine
tüchtige Hausfrau zu sein ; denn sie weiss , dass nur mit diesem
ausgezeichneten Gewürz ein feines Kaffeegetränk herzustellen ist.

9248.2 .2

1

1

/ "Ysburts - , Verlobung «- , Ver- ^ | (

H Buch - & Accidenzdrackerei II
dfttsohu . -Diplome, Tischkarten , H 0 \
Besuchs- und Einladungskarten , H hm Ü \
Lieder ftlr Familien -Pestiich - W § |

Ford. Thiergarten }
ten , Condo- H V i|
t̂ VÄS- - (Badische Presse) 1
und Gelegenbelts -Ge- M Q
dichte ,Monogramme (in H | ■ w ■ 1 iHiSrS; lamiisen-Drucksacnen
im B . aitia jJISMMaaU |i

ji In einfach-geschmackvoller j!
«uug «n, Ha - m 0

.
‘°

Qdwrri
*

d : ® wie hocheleganter Ausstattung . |
Lag » , j «dtn H |

. ohmacL . oii D — — Massme Kreise . ■■■■— .. jl
s . «l. gaat a« M n
a>»a». vr . i, , §■ ' . . B
amauftthran . M . fi

Karlsruhe . |

Handelsmarken und Gebrauchsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung dar

Patentburean C. Kiefer .
Karlsruhe, Kaiferftratze 243 .

Alte Brauerei Printz,
4 Herreustratze 4 . 9424 *

Heute Dienstag -

Grosses Concert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

□ooooooooooo
) Von der Reise zurück 0

5 Zahnarzt Münzesheimer . §
300000000000^ Beamter
wäre bereit auf die Dauer von
4 Wochen schriftliche Arbeiten und
Berechnungen zu besorgen . Zu erfrage »
Werderstratze 17 , parterre , zwischen
1 und 2 Uhr Mittags . H70 «

Die Allgemeine
Versorgungs-Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstückc unter sehr
günstigen Bedingungen , provisionsfrei .
Nähere Auskunft bei der
10380 * Direktion .

Äschen,
eilte tüchtige , empfiehlt sich imKochm
bei Kirchweihen , Hochzeiten hier und
auswärts . Frau Schindler , Stein -
traße 29 , 2. St . rechts . 11684üTliüringerXX

Delikatest Kernschinkr » feinste mild¬
gesalzene Maare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarte ver Psd .
M , 1,20 . Feinste Cervelatwurst ,
Salamy , Göttinger (harte Winter -
waare ) per Pfd . M . 1,30 , versendet
nberallin gegen Nachnahme Auch
täglicher Stand auf den Wochen¬
märkten in Karlsruhe . 9860 *

Aug . Lieckefett ,
Hrünivinirek bei Karlsruhe i. B .

^ rh filtlii » alte Marken «nd
»ttttsi ganze Sammlnngei

zu höchsten Preisen . 1157ö. l2 i.
6 . E. Möller , Straßöurg i . K.
Pflegeelteru - Ges uch .

Für ein 1 V, Jahre altes Kind
(Mädchen ) wird sofort eine gute
Pflegstätte gesucht. Zu erfragen
Bürgerstr . 21 . Hinterhaus . 11703

Prime Mrrßkisch
(geräuchert , durchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung 0 68 Pfg . per

Kilo , bei gröberen Posten ent¬
sprechend billiger » versendet

Hsfmann Hainei '

(gegründet 1794 ),
Wurst - und Wauchsteischwaaren ,

Mannheim . 10155 .10.9

int WirIWsl!
eine kleinere, wird auf dem Lande
oder kleineren Stadt zu kaufen
gesucht . Erwünscht wäre , daß
Metzgerei mit betrieben werden .

Offerten mit Preisangabe zu
richten an K . Tröster ,
Kreuzftraße 17, Karlsruhe .

Garant , rein , hiesige« 1UH

Blüthenhonig ,
vers . in Postcolli Pfund 85Pf . , beimehr
billiger . Lvdr . Zorn,Hoflief . llallo a . 8 .

Hutel-Verkuiij.
Hotel mit großem Bier - und Wein-

verbrauch , Speisesaal und Tanzsaal ,
mehreren Fremdenzimmer , Wirth -
chaftS» u. Gemüsegarten , Stallungen ,

große Weinkeller rc., in einer Stadt
Mittelbadens , sofort zu verkaufen .

Offerten unter Chiffre V . 11113
an die Exp . der »Bad . Pr . " erbet. *

Vertreter- Gesuch.
Leistungsfähiges Hans des baver .

Allgäus sucht tüchtige kaufmännische
Vertreter gegen Provision für den
Verkauf von Limburger Käse .

Offerten unter Chiffre N . 430 post¬
lagernd Kempten , Bayern . 11635 .2.2 Wklniuirthschust

zu verkaufen.
Eine schr gutgehende Wein-

Wirthschast. mit fester Kundschaft
nud bedeutendem Fremdenverkehr
(tügl. Weinverbranch8V—100 Str.
nachweislich ) istBerhültnifiehalber
urit besch . Anzahlung preiswürdlg
z« verkaufen .

Für Wirthe und Metzger bietet
sich hierdurch eine günft . Gelegen¬
heit znr sicheren Existenz .

Offerten unter Rr . 11676 a«
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten. 2.1

Vertreter gesucht!
Eine leistungsfähige süddeutsche

Walzenmühle sucht für Karlsruhe
einen tüchtigen Vertreter . 2 .2

Offerte » unter Chiffre H . 11644 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine prima Unfall - « , Haftpflicht
verficherungs Gesellschaft , die gut
eingeführt ist , sucht unter ausnahms¬
weis günstigen Bcdtiigimgen in obigen
Branchen , besonders im Außendienst ,
bewanderte

Relfeveantten .
Solche Bewerber , welche auf eine

dauernde und sichere Existenz reflek-
liren , beliebe » Offer len unter K. 2232
an Hänfenster, , & Vogler A .-G .
Karlsrnhe einzureichen . 11604.2 .2

Für GUrtiier !
Ein nngef . 3'/, Viertel groster

schöner Garte » mit Treibhaus,
Atistbecten , mehreren Spalierb .,
Rosenkultnr , auch Wohnung ist z«
verpachten ; ferner sind 10—15 2 m
hohe Kamelien in diversen Farben
und 6 Stück Ehamerops (Palmen )
18 — 20 blättrige , billig zn verkaufen .
Mnrgthalstratze 8 in Rastatt. 3.1

Ei » geb . Fräulein , ( israel .) ^
Ende

der Zwanziger » sehr tüchtig für ein
Geschäft , auch im Haushalt , welches
b isher ein ei genesNäh geschäft betrieben,
wünscht sich, da cs ihr an Gelegenheit
fehlte, auf diese», Wege eine paffende
Parlhie . Vermögen gleich 6006 und
später noch mal so viel (sicher gestellt ) ,
nebst Aussteuer . Nur ernstgemelnte
Anträge , nicht anonym , wolle man
unter F . B . 62 Karlsrnhe , Bahn -
hafpastlagernd sende» . 11683

Eine sehr gut erhaltene 6pferdige

Dampfmaschine
ist wegen Betriebsvergrößerung preis -
werth zu verkaufen mrd kann jetzt
noch im Betrieb eingesehen werdei» bei
I . Benchert , Karlsruhe . 11674*

Reelle Heiralh.
Geschäftsmann m . schönem eigenen

Geschäft, 29 I . alt , evang ., in einem
Amtsstädtchen , wünscht mit einem
häuslich erzogene» Fräulein , auch vom
Lande , nicht über 28 Jahre , mit Ver¬
mögen , in schriftlichen Verkehr zu
trete » , behufs Verehelichung . 3 .3

Ernstgemeinte Anträge mit Photo¬
graphie unter E . A . R . 11588 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Strengste Verschwiegenheit zngesich.

Stadt , rlbbvttch
Schwaneustratze 4 —1«.

Bon hente ab sind täglich sehr
gnt erhaltene Fenster, Thüren,
Backsteine , Gewände , Ziegel ,
Mauersteine, grosze Anzahl diverse
Oefen , Dachkanäle , ca. 5« Wage«
Brennholz prciswürdig zu ver»
kaufe«. Näh. Abbrnchstelle
Jakob Kbnzett , Güterbestätter.

Zwei neue Küchenschränke
und zwei einthürige Schränke
sind preiswerth zn verkaufe» . Sofien¬
straße 30 . Seitenb . , Werkstatt . N680Hai rat Spavt ^ie reiche , rrhäuneirai

^ „ umsonst . Offerten -
Journal Berlin -Charlottenburg 2. 11015

Zu verkaufen.
Ei » gi ößerer ovaler Waschzubers

eine Bocknmlde nebst Körbchen, ein
Schrcibtischaufsatz und verschieden«
Herrrnkleidee sind billig abzugeben.
11633 Lesfingstr. 45. part .

Da m ott die einige Zeit in zurück-
S/ilMvlft gezogencrWeiseverbringen
wolle » , finden freundliche und liebe¬
volle Aufnahme bei Frau Schiff -
macher , Hebamme , Dorf Kehl ,
Bierkellerstraße 25. »438 *



Sette & Sä- ksche vrrf, ». *frm

Badischer Frauenverein.
Am 1. Oktober beginnt der 2. diesjährige Lehrkurs

rar Ausbildung in der Kraukenpfiege im Ludwig Wilhelm -
Krankenheim dahier.

Es ergeht deshalb an diejenigen mindesten- 20 Jabre alten
Mädchen , welche gesonnen sind , als Schülerinnen in den Cehrknrs cin -
zutreten, die Aufforderung , sich spätesteus bis j»>i> 15 . August
ult« Vorlage rineö GebnrtS- und LruinundszengntsseS, einer ärztlichen
Beurkundung über die GesnndheitSoerhältnisse , sowie eines selbst¬
geschriebene» Lebenslaufes der Bewerberin bei dem Unterzeichneten
Vorstand « schriftlich oder mündlich anzumelden . 11278 . 3 .3

lkarlsruh « , den 80 . Juli 1895 .
Der Vorstand der Abtheilung HL

Mädch en-Gymnasium
in Karlsruhe .

Beginn deS dritten SchnljahrS mit den Klasien Untertertia,
Obertertia und Untersekunda am 16. September . Jährl . Schul-
geld M. 200.

Der Verein „Frauenbildnngsreform" hat eine Anzahl von
Halb - Freistel len

geschaffen , die an vorzügliche Schülerinnen zu vergeben sind. Die
Inhaber dieser Halb-Freistellen zahlen halbe- Schulgeld .

Bewerbungen um diese Stipendien sind bis 20 . August an
den Vorstand des Vereins „ Frauenbildungs-Reform "

, Hannover,
LaveSstraße 87 zu richten. Jede Auskunft ebenda. 11486 .2 2

Abbildung
des pssen Maskenzuges Rastatt 1895.

Der Earneval-Beretn Rastatt gibt zur Erinnerung de- dies¬
jährigen großen Faschingszuges eine Abbildung desselben gebunden in
einem Heft mit 29 Blatt in farbiger schöner Ausführung heraus.

Dieselben sind zu habe» in Karlsruhe : Lielefeld ' s Hof
Huchhandlung ; Baden -Baden : Buchhandlung Fr . Spiet
zu 1 M. 50 Pf ., sowie von A . Niederbühl , Hoflieferant, Rastatt ,
frauk» gegen Einsmdung von 1 M . 50,Pf . in Briefmarken . 10746 .6.6

Tafelklaviere
▼on

Lipp , X »*itig, MUMtei Modell . . . . . . . . Mk . 550 .—.
Pf XYoraiigikh im Ton . . . . . . . Mk . 420 . — .

ff gcradsaitig , neuerer Construction . Mk . 320 .— .
Schttnleber Of Keppler , sehr empfehlenswert !! Mk. 320 .— .
Oehler , Stuttgart . Mk . 300 .— .
Schiedmayer , Stuttgart . . . . . . . . . Mk. 230 .— .
Dör Her , Stuttgart . )Mk. 220 .—
Sauter in Spaichingen . . . Mk . 280 .— .

Sftmmtliohe Instrumente ganz vorzägl. erhalten. Preise billigst
Garantie . 10847*

Ludwig Schweisgut , Pianolager,
Karlsruhe , Heirenstrasse 31 .

Rin Lernklavier Mk . 55 .— .

bester Qualität

empfehle
direkt Schiff

Ta eop oldshafen
zn billigsten Lommerpreise »

L. Dörflinger jr .,
Kontor : Hirschstrafie » S .

Bestellungen können wie bisher im Laden Waldftraste 45 , sowie
Adlerstraste 32 gemacht weiden. >1550 2 2

Zeitungsmetteur,
ein umsichtiger und gewandter » findet dauernde Ttelle
in der Druckerei der „Badischen Presse " , Karlsruhe .

üoeht und heizt mit
Auf der Pachaustellung gesummter ßleehindustrio, Leipzig , Juni 1 *85 talleine mit der höchsten

Auszeichnung, goldene Medaille pwmiirt.

i >i <kröfeu ,

Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen .
Ausführliche Spezial -Kataloge gratis und franco .

Eisenwerke Gaggenau A .-&.

Badische Baugewerks -Zeitung .
Allgemeiner Anzeiger der Bau - und Maschinen - Industrie .

Halt- und Metallindustrie - Zeitung. — Bau- , Submissions - und Holzverkaufs - Anzeiger .
">» > Amtliches Organ -M - f-

des Genossenschafts-Yorstandes der Sttdwestl . Baugewerks-Borufsgenossenschaft in Strassburg,
sowie der Södw . Baugew .-Berufegonossenschaft, Sect. I Mannheim, II Karlsruhe, III Freiburg

(Grossherzogthum Baden, Hohenzollern und ElsassTLothringen ) .
(Zahl der Betriebe über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten.)

Die „Badische Baugewerks -Zeitung“ erscheint monatlich zwei Mai und ist das einzige
Fachorgan Badens ; sie besitzt einen grossen und festen Abonnentenstand und erstreckt sieh der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Berufsgenossenscimften, auf die Industriellen
der Ban -, Maschinen -, Holz - und Metallbranche sowie auf all. einschlägigenStaats-, Gemeinde-
und Privatbehörden von ganz Südwestdeutschland.
7lim Ahnnnomanf laden wir höü. ein . Her billige Preis beträgt pro Halbjahr durch
a>»Iln nUUIIIIwIliCIII die Post oder den Verlag franko in s Haus gesandt nur Mk . 1 . — .

Die „Badische Baugewerks-Zeitung “ bringt in ihrem Submissions - und Holzverkaufs-
Kalender alle in ganz Südwestdeutschland anstehenden Submissionen und llolzrersteigerungen .
Incorato « rzieien daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wird
IIIOul fllö auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe¬
satz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad . Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

E . Ronecker , Seebach , Stat.
'

(Baden).
Luftkurort Wolfsbrunnen ,

3/ , Std . v . Mummelsee .
720 Meter . Pension. Eigene Fuhren .
St . Acliern, 16 Kilom . Post , Telegraph,
6 .5

Mummelsee » Hotel ,
25 Minuten von Hornisgrinde.

1036 Meter . Pension. Gondelfahrt.
Logis v. M . 1 .40 an . Post , Telegraph.

Vereinen und Schulen bei Vorauebestellung Preisermässigung. 11249

ftiftfNwt Mordrach
Gasthaus und Peufivn Linde.

Angenehmer, beliebter Sommeraufenthalt für Erholungsbedürftige .
Geschützte, » ebelfreie Lage . Billigste Penstonspreise. Näh . durch Prospekte.
6649 . 10 .7 L. Spitzmüller .

Hansa -Kaffee
(gerösteter Kaffee)

fielet der spatsamen Hausfrau , die
hält , grosre Vortheile.

SiV

iffcesf. .
?ÜW5i . ***/

auf wirklich guten Kaffee etwas

1 ) Auswahl großer Posten nicht
»ach 'Aussehen , sondern nach
wirklichem imi eren Werth u . des¬
halb billiger u- preiSwerther

3) Röstung nach der besten Röst-
inetbode der Welt , deshalb
größere Haltbarfeit und
besseres Aroma .

3) Zweckmäßige einfache Packung
(Patent ) , welche die Bohnen
schützt und die 'Marke vor Nach-
ahnmng sichert.

Mau verlange ausdrücklich
„ Hansa -Kaffee “ .

(Wird nur unter Schutzmarke
in V. Psd . - Cnrtons (stroh - gelb
Papier ) oder in plombirten
Säckchen k 5 u . 10 Pfd . verkauft.)

Berkanfsstelle«» in alle« bessere»
_ Geschiiften derColonialwaare »

Schutzmarke . Branche .
En gros für Etsaß-Lothringm, Baden und die Pfalz bet der

Els. Con $men-Fabrik n . Import -Gesellschaft, Strassbnrg
(ehemalige Firma Ungemach ) . 11819 .20 .3

Vertreter für Karlsruhe : !̂ e»s . (Kriegstr . 3 a) .

Für
Brautleute, Wirtlie

u .
‘ ' ‘ .

80 komplette, aufgerichtete
Betten (mit Haar - u . Seegras¬
matratzen), sowie Polfiermöbel ,
Chiffonniere , Kommode,
Waschtische, Rächt - Tische,
ovale und viereckige Tische,
Küchenschränke , Stühle «sw.,

ferner :
Einen größeren Posten di¬

verser Spiegel ,
sowie :

Einen bedeutenden Borrath
fertig gestellter Bezüge für
Decket» , Kissen (verschiedenen

Dessins) , Leintücher
werden wegen vollständiger

Geschäfts Aufgabe
zum Selbstkostenpreis verkauft .

7 Wilhelmstraße 7
__ Karlsruhe . 1162IA»

Geich iilts-Empjehtu«g.
Joseph Stauch , Schneider ,

Sofienstraste 12 ,
empfiehlt sich zum Unfertigen von
Herrcnkteidcra «ach Maast , sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbett
10140 und billigsten Preisen . 12.4

Gründlichen Unterricht i« An¬
schneide« nach bestemWieuersystem
ertheitt billigst

Emil Kopp ,
Zuschneider , Lnlu - i . B .

Dankes» und Anerkennungsschreiben
stehen zur Verfüg. 9808.6.5


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

